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78Sva : avav Stimmen für die alte Partei .

Chemnitz� 10 . Dezember . ( Eig . Trahtbericht des

„ Vorwärts " . ) Die gestrigen Wahlen zum Arbeiter » und Sol -
datcnrat gestalteten sich zu einem glänzenden Sieg der sozial -
demokratischen Mchrheitöpartei . Die von ihr aufgestellte
Liste I errang bisher 72455 Stimmen , die von den links -
radikalen , der Spartak »! sgruppe nahestehenden U nabhäng i -

gen anfgestelltc Liste II dagegen nur 6317 Stimmen .
Nach einem später eintreffenden Telegramm des WTB .

wurden nach den bisher vorliegenden Ergebnissen für die Mehr -
HdtLsozmUstcn 78 506 und für die Unabhängigem 6600 Stimmen
abgegeben . Einige Teilergebnisse stehen noch ans .

Bor 14 Togen Dresden , heute Chemnitz ! Das Volk spricht
deutlich . In Dresden bekam die okte Partei 117 566 Stimmen

gegen 8440 der Unabhängigen , in Chemnitz siegte sie mit 78 500

zu 6600 Stimmen . Hier eine sechzehnsache , dort eine zwölffache
Mehrheit . Und dabei ist unter all diesen Stimmen auch nicht
eine , die einem Kapitalisten geHort , nicht einmal Handwerker
und Ladenbesitzer haben mitwählen dürfen . Nur die Stimmen
von Arbeitern und Angestellten haben mit überwältigender
Mehrheit den Sieg der alten Partei entschieden . Chemnitz be -

stätigt . daß Dresden keine Zufallserscheinung war .
Zweifelt noch jemand , daß es irgendwo anders aussehen

wird , sobald es zur Abstimmung kommt ? ' Sollte ein Spartakist
oder Linksradikaler init „ Ja " antworten , so laden wir ihn
sofort zu einer Probe ein . Am liebsten gleich
hier in Berlin . Wir sind nämlich überzeugt , daß die
angebliche „Niesengefolgschaft " der Liebknecht - Luxemburg auch
in Verlin sofort in das gleiche jämmerliche Nichts zurücksinkt
wie in Dresden und Chemnitz , sobald erst einmal eine einwand -
freie Probe des Stärkeverhältnisses vorgenommen wird .

Die WahlergebMe von Chemnitz und Dresden zeigen aber
auch , wie stark der W i l l e zur Einigkeit in der Ar -
beiterschaft geworden »st . Der alte Block steht wieder da , nur
geringe Partikel lassen sich absplittern . Lerne daraus ,
wer zu lerizen hat I

_

vor üem Einzug üer Truppen .
Di « Linden sind zur Mittagszeit cm wogendes Strombett von

Fahnen und Menschen . Tausende haben sich eingefunden , besonders
borzeitig , um dazusein , möglichst nahe zu sein , wenn sie kommen .
Vunte Teppiche hängen von den Balkons , vor den Läden hocken die

„ jungen Männer " auf Leitern und reiben eifrig das kriegsblinde
Messing blank . Schon steigen die ersten Gymnasiasten auf die

Bäume , Drehorgeln verkündem jubelnd den erfolgreichen Appell an
der Berliner „jirtes Herz " . Besonders schön nimmt sich das dunkle
Rot oer Rosetten im Grün der Girlanden aus , die sich am Pariser
Platz von Mast zu Mast schwingen . Das graue Brandenburger Tor

hat sich mit Tannenreis und Fahnenrot prächtig aufgeputzt und

kündet weithin sichtbar die Losung der Zeit : Frieden und FreiheitI
Sie können koinmen . Bald wird ihr Schreiten auf dem

Pflaster klingen , nicht preußisch knallend , aber fest , ernst und

gleichen Takts , Männer , wie sie die Zukunft braucht .

Bei Schluß des Blattes begannen die Empfangsfeierlichkeiten
am Brandenburger Tor .

Deutschlanös Gerichtstag !
Strenge , Gerechtigkeit , Billigkeit — und doch Eisenfaust .

London , 9. Dezember . Reuter . In einer Frouenversammlung
in London sagte Lloyd George - zur Frage der Friedens -
dedingungen : Es muß einen Frieden geben , der zulünstig «
Kriege unmöglich macht oder doch mindestens erschwert . Es muh
«in gerechter Friede fein ; die Bedingungen dürfen keine

leichten sein , sonst wären sie nicht gerecht ; denn leichte Bedingungen
würden zu einem neuen Kriege anreizen . Nicht um Rache , son -
dorn um Gere httgkeit handelt es sich ; ein Friede der Rache würde

nicht Gerechtigkeit sein . Wir dürfen keine neue elsaß - lothringische
Frage haben . Ter Friede muß streng , gerecht und billig sein . Die

für die Schrecken des Krieges Perantworilichen müssen zu Verant -

Wartung gezogen werden . Dies ist um so notwendiger , je höher sie
stehen . Ohne sie wäre eS nicht zum Kriege gekommen . Unser Urteil

muß derart ausfallen , daß Könige , Kaiser und K r o n p r i n -

zen für alle Ewigkeit wissen , daß . wenn sie Verrucht -

heiten dieser Art über die Erde bringen , di « Straf « unauS -

ble ' Blich auf ihr Haupl fallen wird . Lloyd George fuhr fort :
Aber daS deutsche Boll , das im Krieg « sich gut gehalten hat . das mit

voller Begeisterung in den Kampf zog und das jetzt über den Sieg

jubeln würde , wenn er ihm zuteil geworden wäre , mutz auch zur

Verantwortung gezogen werden . Di « Völker muffen wiffen , daß st «

nicht ungestraft einen Krieg anfangen dürfen .
London , 9. Dezember . ( Reuter . ) Amtlich wird mitgeteilt , daß

die Koalitionsregierung mit der engülti�en Absicht zur Frie »

denskonferonz gehen wird , dort die Aufhebung der Militär -

dienstpslicht in ganz Europa vorzuschlagen .

Wilson auföer §rieöenskonferenz oöer nicht !
Neue Anleihen der Alliierten ' t

Washington , 9. Dezember . ( Reuter . ) Von dem

Dampfer George Washington wird drahtlos gemeldet , daß
Wilson nicht persönlich bei den Friedensverhandlungen an -

wesend , Wohl aber in Fühlung mit den leitenden Persönlich -
leiten der Alliierte » und bereit sein wird , die ihm unt - er -
breiteten Fragen zu erledigen .

Washington , 9. Dezember . ( Reuter . ) Der Schatzsekretär ver -
langt vom Kongreß die Ermächtigung zu weiteren Anleihen an die
Alliierten , sobald die unter dem jetzigen Gesetz verfügbaren einein -

halb Milliarden Dollar ( über 6M Milliarden Mark ) erschöpft sind .
Es wurde eine besondere Sitzung der Finanzkommission
einberufen , um sich mit dem Gegenstand zu beschäftigen .

32000 Engländer in Köln .
In Köln sind laut einem Telegramm der „ B. Z. " bis jetzt

insgesamt 32 900 Mann englische Truppen eingetroffen . Sic sind
iu Schulen und Bürgerquartieren untergebracht .

D! e Entente in Deutschland .
Eine englische Kommisfio « in Hambur ! , angekommen .

Hamburg , 9. Dezember . Heute nachmittag ist die englisch «
BesichtigungSkomm ' ss ' ou auf dem . hiesigen Hauptbahn -
Hof eingetroffen . Der Kommission sind deutscherseits zuge -
teilt Korvettenkapitän Lohmann vom Reichsmarineamt , mehrere
Seeoffiziere , Direktor Greve vom Norddeutschen Lloyd und Direk -
tor March von der Vereinigten Bugsier - und FrachtschiffahrtSgesell -
schaft . Di : englische Kommission ist zusammengesetzt aus einem
Adimral sowie drei weiteren englischen und drei französischen
Marineoffizieren . Die bleibt voraussichtlich zwei Tage hier
und besichtigt die für die Instandsetzung in Frage kommenden im

Hambuvger Hafen liegenden etwa 39 englischen Handelsschiffe .
Französische Schisse liegen nicht im Hafen . Ein englischer
Zerstörer wird an den St . Paulilandungsbrücken
festmachen .

In Rheydt ist ein belgisches Infanterieregiment
mit klingendem Spiel zur Besetzung der Stadt eingezogen .

Erklärungen Scheiöemanns .
Alriedensdelegatio » . — Kaiserfrage .

Amsterdam , 9. Dezember . Nach einer Reutermeldung aus Lon -
don hat der Berichterstatter des „ Daily Expreß " in Berlin am
9. Dezember eine Unterredung mit Scheidemann gehabt , worin

dieser u. a. sagte , daß die deutschen FriedenSdelegierten von der

jetzigen Regierung erannnt werden würden , daß darüber aber noch
kein « Beratungen stattgefunden hätten . Auf die Frage, , welche

Bürgschaften Deutschland den Alliierten für
die Festigkeit der gegenwärtigen Regierung geben
werde , antwortet « S ch e > d e m a n n, die Bürgschaft dafür werde

möglichst baldige Einberufung der Nationalversammlung sein . Auf
die Frag « nach der Haltung der heutigen Regierung gegenüber dem

Kaiser und der Forderung der Alliierten , daß er vor Gericht ge-
stellt werden solle , antwortete Schcidemann . die Frage der Errich -

tung eine ? SchiedZgerichtShofcS , der über alle Personen , denen

Schuld am Ausbruch des Krieges beigemessen werde , aburteilen

sollte , werde jetzt besprochen . Die Entscheidung müßte von
der Nationalversammlung kommen . Scheidcmann sprach
als seine Ansicht aus , daß der Kaiser bereits genug be -

straft sei , daß aber sein Anteil an der Berur -

sachung de » Krieges deutlich �festgestellt werden

müßte . _

Das Elend in Wien *
Wien , 0. Dezember . Ter Leiter der Delegation des i n t e r -

nationalen Rate - Kreuz - KomiteeS . Ferriere ,

äußerte sich ' Zeitungsberichterstattern gegenüber , der Eindruck , den

er bei seinen ersten Besuchen in Kinderspitälern und an -

deren Spitälern Wiens erhalten habe , sei durchaus nieder -

drückend NahrungS - und Kohlenmangel wirkten auf
das schlimmste auf die Kranken ein . Was er iu zwei Togen an

dem Elend gesehen , das über Wien hereingebrochen und das sich
gerade in den letzten Tagen wesentlich verschärft habe , habe seine

schlimmsten Erwartungen tief in den Schatten gestellt . Schon als

Mpusch , viel mehr aber noch als Vertreter der größten humpni -
tären Organisation der . Welt , des Genfer llloten Kreuzes , werde

er seinen ganzen Einfluß an . richtiger Stelle geltend macheu und

rascheste Abhilfe schaffen , sowohl bezüglich der Lebensmittel
al » auch der Kohlenlieferung .

Wie gemeldet wird , versprechen die Wiener Verhandlungen
mit der tschechischen Regierung über Kohlenlieferungen einen er -

folgreichen Verlauf . . ... ■ „ ■ - • .

g in Gömnitz .
Sozialisierung - entmutigenö

Eine Aufklärung .
Von Professor Dr . Robert Wilbrandt .

Ich habe mich in meinem zweiten Sozialisierungsaufsatz
so kurz wie möglich gefaßt ; vielleicht noch kürzer als möglich
ist . Die Folge war : Beunruhigung gerade der Kreise , die es

letzt gilt zur Seelenruhe , ja zu Mut und Entschlossenheit zu
bringen : die von zahllosen Sorgen am Produzieren verhin -
derten Unternehmungen , die einfach stillstehen , statt daß die

Arbeiter arbeiten und die entleerten Magazine sich wieder

füllen .
Die Sorgen der Unternehmer sind :
1. Lohnforderungen , durch Ulidurchführbarkeit sich selbst

vernichtend : verbunden mit Einschränkung der Arbeitszeit
und erst recht der Arbeit selbst auf ein Minimum , das sich
in der Praxis dem „ Nullstundentag " nähert . Das ergibt
Verlustprodnktion . Sie ist dauernd unmöglich . Wer jetzt
produziert , trägt Verluste , die eine nach Wiederkehren der

Vernunft beginnende Konkurrenz vermeidet .

2. Die Rohstoffe knapp , zum Teil überhaupt noch nicht
wieder da ; soweit vorhanden : noch Kriegspreise , von denen

sicher ist , daß sie sinken werden , sobald die Einfuhr und die

Produktion des Rohstoffes einsetzt , ift . daß . die

fertigten Produkte einen Nohstoffprcis in sich tragen , ist

dann , wenn die Ware auf den Markt kommt , nicht mehr
stimmen kann , mithin später einsetzender Konkurrenz einen

Vorsprimg und dem schon jetzt produzierenden Unternehmer
notwendig Verlust bringt . -

3. Der Absatz ist zwar im Inland , dem jetzt alles fehlt ,
sicher , doch alle Exportindustrie hat Grund , für ihre Pro -
duktion noch abzuwarten .

4. Produzieren heißt Kapital anlegen ; wozil das ? Ta8

Kapital ijt angelegt : in Kriegsanleihe ; da trägt es ö Proz .
— ist eine höhere Verzinsung in der Produktion sicher ? Und

gar wenn Geld ausgeliehen werden muß , bekommt

man es ? Und zii welchem Zinsfuß ? Zu höherem als später !
Zum Beispiel Bangeld !

5. Zu alledem , was also die Unternehmungen hemmt ,
tritt nun noch die Beunruhigung wegen dessen , was meine
Artikel behandelt haben . Wer will Kapital anlegen , wer
will die stillgelegten Unternehmungen wieder beginnen , wer
wird Dünger aufs Land fahren , wenn alles wieder wegge -
nommen wird ? Und da steht es ja , in jenem Artikel , dessen
erster Satz sagt : „ Alle Produktionsmittel werden zu Natio -

naleigentum erklärt . " Nach diesem Satze lasen sie nicht
weiter . . .

Die deutsche wie die russische Revolution hat gezeigt , daß

nach militärischer Niederlage die Nerven versagen und , nach
mehr als vier Kriegsjahren unerhörtesten Kalibers , in der

Revolution nicht mehr fähig sind , die für vernünftiges Hau -
dein verhängnisvolle Ueberreiznng niederzuzwingen . Die

Szenen im Zirkus Busch am RevolutionSsonntag sprechen
Bände . Der Taumel , aus der KriegSnot ins Schlaraffen¬
land der sozialistischen Republik , benebelt die Sinne . Alles

nüchterne Rechnen hört auf .
Demgegenüber setzte bei mir die Bemühung ein , die an

sich ökonomisch richtige und sozial unentbehrliche , im Augen -
blick politisch obendrein die Krisis ( Nationalversammlung ! )

erst lösende Sozialisiernng in eine Form zu bringen , die

mit der beutigen Seelcnversassnng vereinbar ist . Allgemeine
Verstaatlichung wäre nicht mit ' ihr im Einklang .

Darum kam ich auf die mir sonst fernliegende AuSge -

staltnng des Sozialisierens zu einer der Produktivgenosscn -
schaft relativ nahestehenden Form , nm das Selb stinter -

esse und die Einsicht wachzurufen , wie die nabe Vcrbin -

düng des Arbeiters mit dem Ertrag sie ergibt . In nächster

Nähe muß der Arbeiter und Angestellte sehen , was f ü r

ihn selbst heranskomstit . wenn jeder grenzenlos viel be -

kommt und verbraucht , aber wenig liefert . Dann wird der

Ertrag fast null oder unter null werden , im Handum -
drehen . Dann würde die in meinem Vorschlag vom Ertrag
abhängig gemachte Ablösungsrente dasselbe Schicksal Haben ;
und mit ibr auch die Sozialisierung .

Die Sozialisiernng als Sporn ! Als Wiederaufrich -
tung der Arbeitsfreude , der Leistung , der einsichtsvollen Be -

fcheidung auf Mögliches , und darum als Wiederaufrichtung
auch der Produktion und der Volkswirtschaft !

Wenn eS aber so gelänge — und das ist setzt Rettung — ,
daß alles in Gang kommt , der Gewinn wieder steigt und
mit ihm die Ablösungsrente . wird dann nicht der Unter -
n e h m e r fürchten , binnen kurzem nur noch Betriebsleiter

)



— oder vieleicht auch das nicht — zu sein , wo er bisher
Eigentümer und Herr war ?

Nun , Herr ist er schon seit dem November 1918 nicht
mehr . Und ist es denn so schrecklich , sich sagen zu müssen ,
daß in einem Menschenalter — etwas früher oder später —

eine Rente abläuft , die allmählich das Eigentumsrecht amor -
tisiert ? Ist die Aussicht , in 39 oder 59 Jahren eine Unter -

nchmung nicht mehr zu haben , nicht ganz alltäglich ? Ist in
einer Zeit , die alles in Frage stellt , die ein Drittel oder
die Hälfte des Vermögens zu nehmen durch die Not g e -

z w u n g e n ist , der Gedanke so schrecklich , daß der Rest des

Vermögens in gesicherter Rente allmählich ausbezahlt wird ?

Ist das , was Godin freiwillig tat — der Vorgang war dort

fast genau so — ein schon im voraus lähmender Gedanke ?
Nicht wie Abbe durch einen Federstrich verzichten , nicht von
heut auf morgen statt Eigentümer nur noch Angestellter des
eigenen Werkes zu sein , steht in Frage . Sondern ganz all -
mählich , im Lauf einer Veriode , die um so gewinnreicher
wird , se kürzer sie ist , tritt die Ablösung ein . Alle Kraft .
im Einvernehmen seht mit den Arbeitern und Angestellten ,
deren Interesse dem des Besitzers nun parallel läuft ,
dafür einzusetzen , daß der Ertrag erhöht wird : soll das un -
möglich sein , weil mit dem erhöhten Gewinn der Endpunkt
näher rückt ?

Ist denn irgendeine Möglichkeit vorhanden , eine Ab -

ILsungsrente , ohne Ueberlastung der Gegenwart , kürzer als
ein bis zwei Menschenalter laufen zu lassen ? Wars bei der

Bauernbefreiung anders ? Ich habe bei schlesischen Webern
die Ablösungsrente ihrer einstigen Hörigkeit im Jahre 1994

noch laufend gefunden .
Die Befreiung — die der Arbeiter hier , wie dort die der

Bariern — soll nach meinem Plane nicht plötzlich erfolgen ,
sondern allmählich , ja selbst verdient , selbst errungen . Das

Reich hat keine Mittel , um für diesen Teil , den entgeltlichen ,
einzustehen : eS braucht den unentgeltlichen , um selbst wieder

hoch zu kommen und um für notwendigste Kulturzwecke , nach
Erledigung seiner furchtbaren Schulden , Mittel zu haben .

Also kann , ohne Raub , nur der Mehrertrag mit Hilfe der

Arbeiter selber eine Ablösungsrente ergeben . Der Mehr -
ertrag gegen jetzt , gegen den zu überwindenden Austand .
Man mutz den anstachelnden Unternehmergewinn , über den

Zins hinaus , und die ebenso nötigen Rücklagen für Erweite -

rung und Verbesserung des Betriebes , für Verluste , aber

auch die Generationen lang schon getragene Last der Arbeiter -

Kasse in Rechnung ziehen . Je nach den besonderen Verhält -

nissen der Landwirtschast und der einzelnen Gewerbe müssen

Fachausschüsse eine die Ertragssteigerung fördernde , aber

hvgienische Schäden vermeidende , ökonomisch - technisch gün -

stige Formel für Bemessung der Ablösungsrente suchen . Sehr

oft wird der Obereigenstimer , das Reich , zu Hilfe kommen

müssen : durch Zusammenlegung von Betrieben , wo der Ein -

zelne zu kümmerlich ist , als daß in ihm der Ertrag zu erhöben
wäre . Mit voller Entschädigung ( wie vorigesmal schon be -

handelt ) . Wo aber Gewinn erzielbar , würde der den Ar -

beitendcn zufallende Gewinnanteil ihnen nicht ganz ausbe -

zahlt , sondern zum Teil als Amortisationsrente zu ihren
Gunsten gutgeschrieben .

Die Stellung des Aktiengesellschasts - Direktors bleibt

wie bisher , nur gelangt sie in sachlich begründete
Harmonie mit dem Personal , auf Grund der mit

dem Ertrag automatisch steigenden Gewinnbeteiligung und

AhlösungSrente , durch die der sich allmählich befreiende Pro -
- —aicht . daß seine Kinder es besser haben , als er es

hatte . Und mit dem Unterschied noch : der Absatz , die

schlimmste Sorge , ist durch feste Liefer ungsvcr -

träge auf Grund von Bedarfsfest st ellung

sozialistisch erledigt , so daß jeder Betrieb , wie bis -

. her die an Konsumvereine angegliederten Produktivgenossen -
schaften, durch Absatzsicherung getragen ist .

Und wenn dann schließlich die Rente ablaust , der Besitzer

kein Interesse mehr bat , die Hände in den Schoß legt , alles

verfallen läßt , dann sind bis dabin die Arbeiter und An -

gestellten mehr und mehr neben ihn . ja innerlich an seine

Stelle getreten : für sie ist mit der laufenden Rente das

' Interesse am . Unternehmen gewachsen . Ihre Mitarbeit hat ,
l in mannigfacher Form — durch Mitdenken , Vorschläge , Eiser ,

Sorgfalt . Kontrolle usw . usw . — den Ertrag gesteigert . Sie
bekamen Freude am Betrieb , sie haben gelernt , viele

Jahre lang : sie wissen Bescheid . Ob der Nachsolger des
Eigentümers in der Betriesleitung dann durch Wahl des
Betriebsrates oder durch den Obereigentümer — das Reich
— oder durch eine Kombination dieser beiden Faktoren ein -

gesetzt wird , ihn trägt der Betrieb / der nicht mehr sein Geg -
ner , sondern sein Genosse ist , bestehend aus all den in ihn
hineingewachsenen Miteigentümern , den Schaffenden selbst .

i Es ist einst beim Genossenschaftssozialismus eine Stunde
von entscheidender , von weltgeschichtlicher Größe gewesen , als
das die Mitglieder gewinnende und am Gedeihen der Kon -
sumgcnossenschaft interessierende Prinzip durch die Pioniere
von Rochdalc in bie Tat umgesetzt worden ist .

Die heutigen Besitzer mögen wissen : die Führerstellung
bleibt , einst in anderer Form , einst für jeden offen , der Per »
trauen gewinnt : wer sich das nicht zutraut , hat zu verschwin -
den . Die Führevstcllling bleibt , zunächst unverändert ,
nur leichter gemacht . Die Eigentümer , das weiß auch das
Proletariat , sind in all den mittleren Betrieben , wo sie selbst
leiten , zunächst unentbehrlich . Sie dürfen nicht vor den Kopf
geschlagen werden . Sie müssen ermutigt , sie müssen beruhigt
und durch entsprechendes Verhalten der Arbeiter selbst —

jetzt ist das Gegenteil der Fall — unterstützt werden . Das
will mein Vorschlag . Im Arbeiterintersse , im Gesamtinter -
esse ! Die Stunde ist die ernsteste in der deutschen Geschichte .
Sie finde ein würdiges Geschlecht I

Ein Geschlecht ohne Zagen und Zaudern ! Schon ver -
raucht die Stimmung . Die Gegner sammeln sich . Die Ent -

täuschungen stehen bevor . Sie stärken die Reaktion . Und
erst recht tut das die Daiwr des jetzigen Zustandes !

Drum dies als Notverordnung und dann die

Nationalversammlung ! Sie wird sozialistisch , wenn

sie bald kommt : sie wird reaktionär , wenn man wartet , bis
all die bevorstehende Not ( der Arbeitslosen , der . hungernden ,
Wohnungsuchenden ! ) die SpartakuSlcute zum Terror und
da ? übrige Volk zum Schrei nach Ordnung gebracht hat . Bis
das Rubebedü ' - fnis Reaktion und die Reaktion wieder Terror

erzeugt bat . Drum : morgen die Notverordnung , doch über -

morgen die Feststellung jedes Wahlberechtigten : als Deut -
scher über 89 : und über - übermorgen . ohne alles weitere ,
Wahlen auf Grund der Wahlrechtsbescheinigung , die am Vor -

tag ausgestellt und bei der Wahl von der Behörde behalten
wird . So : Ohne Möglichkeit von Mißbrauch , das „ Tech -
nische " erledigt und Demokratie samt Sozialismus .

ffoffmann tmö tk Konstituante .
„ Nach russischer Methode auSeinandersaqen . "

In der bürgerlichen Presse wird der preußische Kultusminister
Adolf Hoffmann heftig angegriffen , weil er in einer Verfctmm -
lung der Unabhängigen am letzten Sonntag sagte : wenn die
Wahlen reaktionär ausfielen , dann würde nichts anderes Übrig
bleiben als die konstituierende Nationalversammlung nach rufst -
schem Muster mit Gewalt auseinanderzujagen .

Wir müssen dazu erklären , daß wir nicht imstande sind , die

Acußernng des Ministers zu decken , daß wir vielmehr genötigt sind ,
sie völlig preiszugeben .

Erstens einmal ist es ein Unsinn , überhaupt mit dem Gedanken

zu spielen , die Wahlen könnten reaktionär ausfallen . Wir haben
da ? feste Zutrauen zum deutschen Volke , daß sie sozio ld e m o -
k r a t i s ch ausfallen werden .

Zweitens ist die Nationalverfaminlung , die von allen mehr
als zwanzigjährigen Deutschen ohne Unterschied SeS Geschlechts
gewählt werden wird , der WillenSauSdruck des Volkes , dem w i r
uns als Demokraten von vornherein unterordnen . Wir betrachten
jeden Versuch , sich gegen den Willen deS Volkes aufzulehnen , als

verbrecherisch und halten die Anwendung jedes Mittels zu seiner
Abwehr für geboten .

Wir halten die Auffassung deS Ministers Adolf Hoffmann aber

nicht nur für grundsätzlich verwerflich , sondern auch für dumm .
Denn die Deutschen sind keine Russen , und sie würden nicht dulden ,

vorwärts .

Die Fahne loht
Wie Blut so rot .
Wie Flammenzcichen weht ' S im Wind .

Der Freiheit grotzrr Tag beginnt !
Vorwärts !

Nun , VLrgerSman «
Und Bauersmann ,

Reicht unS zum Bund dir rechte Hand ;
Neu bauen helft daS Baterland .

Vorwärts !

«
Her Kopf und Herz ,

Her Faust wie Erz !

Her , Jugend mit der raschen Ti . . .

Her , Alter mit bedächt ' gcm Rat !

vorwärts !

Und laht nicht loS .
Bis ricscngroh
Der Freiheit stolze Burg sich hebt ,

Die strahlend auf zur Sonne strebt .
Vorwärts !

Neinhold Fischer .

D! e Lrauen unö ö ! e KunftakaKemken .
Wir berührten neulich die Frag « der Reform der Kunst -

akademien und gaben weiterhin bekannt , welche Stellung die Orga .

nisatian der Künstlerinncnverein « in einer Berliner Sitzung zu

dem sehr wunden Punkte , der Oesfnung der Kunstakademien für die

Frauen eingenommen hat . Diese Organisation will , wie wir mit -

teilten , . ohne Sturmlaufen " vorgehen , obwohl die Verhältnisse ein

energisches Andrängen vollauf erklären würden . Welcher Art sie

sind , läßt sich au » folgenden kurzen Angaben ersehen und schließen .

Frau Prof . Henni Lehmann in Göttingen schreibt unS :

Daß di « Oeffnung der Kunstakademien für die Frauen nicht

längst , nicht gleichzeitig mit der Oeffnung der Universitäten er -

folgte , ist ein veralteter Zopf , den es schleilnigst abzuschneiden gilt ,

denn so und so viele Begabungen werden durch dies « Beschränkung

in ihrem Aufstieg und ihrer Entwicklung gehemmt . Freie Bahn

den Tüchtigen ! mutz eS auch hier heißen . Wir hatten vor dem

Kriege in Deutschland 19 Kunstakademion : in Berlin Königsberg ,

Düsseldorf . Breslau , Kassel , Karlsruhe , München , Wei -

maist Stuttgart , Dresden . Unbeschränkte Aufnahme der

Frauen gewährten nur Weimar , Breslau , Kassel ; mit

Beschränkungen Stuttgart und Königsberg ; Düsseldorf plant
eine besondere ' Frauenakademie . Die größten Akademien mit ihren
reichsten Bildungsmöglichkeiten sind also den Frauen verschlossen .
Die Kosten für die geringeren Bildungsmöglichkeiten betragen da -

gegen auf den weiblichen Studienanftaltcn das fünf - bis achtfache
( bOO— 800 M. jährlich gegen 100 — 120 M. durchschnittlich ) der

Kosten auf den Akademien . Als Grund für die Nichtöffnung der
Akademien wurde zum Teil von feiten der Akademieprofessoren Be -
denken gegen das gemeinsam « Aktzeichnen von Mann und Frau
geltend gemacht , als wüßten die Herren nicht , daß dies gemeinsame
Zeichnen an einer Reihe von künstlerischen UnterrichiSanstalten

stattfindek . ohne daß sich irgendwelche Mißstände ergeben haben , als

fände nicht bei dem Medizinswd ! um auf den Universitäten auch daS
Studium des nackten Körpers statt für Student und Studentin ge .
meinsam .

Wenn durch Oeffnung der Kunstakademien für die Frauen
die privaten Studienateliers , die allerdings für manchen ein « er -

giebige Einnahme . uelle bilden , sich verringerten , so wäre das ein
Gewinn für die Kunst , denn rn ihnen hat die Züchtung von Dilet -
tantcn und Halbtalenten ihre Heimstätte .

Die Staatstheater .
Bei Festlegung der Rechte und Pflichten in den neu geord -

neien Berliner Hofthcatern mühte mit Nachdruck auf die Aufgabe

hingewiesen werden , die Kunst der Lebenden zu unterstützen . ES

ist eine höchst bedauerliche Tatsache , daß die ehemalige Hof -
o p e r seit Jahren nur sehr wenig Erstaufführungen , von

Uraufführungen ganz zu schirr gen , herausbrachte .
Bei der Auswahl dieser Werke sollte jede Parteistellung zur

Kunst ausgeschaltet werden ; eine dementsprechend auszuwählende
Kommission hätte die En ' scheidnngen zu ( reffen . Es müßte also
den StaaiSbühnen bei Bewilligung der Subventionen . — wie in
anderen Ländern — die fest umgrenzte Verpflichtung auf -
erlegt werden , in jeder Spielzeit eine bestimmte Zahl neuer
Werke zur Darstellung zu bringen .

Im Jntresse der Kunst und der Künstler ! Dr . Kleefeld .

Wie Amerikas erste »SchülerrLte " entstanSen .

Die neue Zeit will nicht nur dem Volke , sondern auch der

Jugend die Regierung selbst in die Hand geben . Die Frage der

Selbstverwaltung in der Schule , die in der pädagvgischen Literatur
der letzten Zeit eine so oroße Rolle gespielt hat , loll in unfern
Bitdungsanstalten eingeführt werden . „ Schüle - räte " sollen sich bil -

den , die die Selbstverwaltuna der einzelnen Klassen regeln . Diese
Selbstverwaltung in der Schule ist zuerst in dem kassischeu Land «

daß man ihre rechtmäßig gewählte Vertretung mit Bajonetten auS -

einanderjagt .
Würde der ganz unwahrscheinliche Fall eintreten , daß die

Wahlen reaktionär ausfielen , so würden w ir eS nicht mit der ruffi -
'

fchen Methode des AuSeingnderjagenS halten , sondern mit der beut -
�schen sozialdemokratischen Methode der Aufklärung , damit die näch -

sten Wahlen besser aussallen .
Wir bedauern aufs tiefste , daß ein Mitglied der gegenwärtige «

Regierung eine solche Aeußcrung machen , daß ein früherer Sozial -
demokrat sein Programm so gründlich vergessen konnte . Wir staunen
zugleich über ein solches Matz von politischer Unklughoit . Die Wahl -
aussichten der Unabhängigen sind doch wirklich nicht so glänzend .
daß eS notwendig wäre , sie durch Aeußerungen der Wegmänner
und Hoff männer noch zu verschlechtern !

Die Einberufung öer Nationalversammlung .
Unabhängig von der Zustimmung des Vollzugsrates .

In der gemeinsamen Erklärung der Regierung und des

Vollzugsratcs findet sich der Satz , daß der Rat der Volksbeauf -
tragten unbedingt daran festhalte , daß die von der Revolution

gegebene Verfassung ohne . Zustimmung der Ar -
beiter - und Soldatenräte nicht geändert wer -
den könne . Wenn daraus m der Presse gefolgert worden ist ,
daß die Einberufung . der Nationalversammlung nur mit Zu -
stimmung des Vollzugsrates möglich sei, so ist das nach Meldung
der P . P . N. falsch . Die R e v o l u t i o n s 0 c r f a s s u n g
selb st sah die Einberufung der Nationalver -
s a m m l u n g bereits vor , und sie ist durch die Regierung auf
Grund der ihr übertragenen Exekutive er -

folgt . Der Zeitpunkt bedarf lediglich noch der Z u st i : n m u n g
der Reichskonferenz der Arbeiter - und Sol -
d a t e n r ä t e. Von der Zustimmung des VollzugsrateS
ist die Nationaloersammlung nicht abhängig .

Das Enüe einer Luge .
Zur Tragödie in der Chansscestrasts .

Wie gefährlich Lügen sind , haben wir in den letzten Jahren
gelernt . Durch Lügen ist der Krieg entzündet worden , mit
Hilfe von Lügen wurde er weitergeführt , bis er uns die Nieder -
läge und den Ruin brachte . Jetzt will die Lüge den schlimmsten
aller Kriege , den Bürgerkrieg entzünden . Darum freuen wir
uns , daß es uns gelungen ist. rn das Dunkel das künstlich über
die Vorgänge in der Chausseestraße gelegt wurde , Licht zu
bringen . Die Wahrheit bringt den Frieden .

Der Versuch , die Berliner Bevölkerung gegen unsere Volks -
genossen von der republikanischen Soldatenwchr durch Lügen •

aufzuhetzen , ist an den Feststellungen in der heutigen Morgen -
numnier des „ Vorwärts " gescheitert .

Es steht jetzt folgendes fest : Die Chausseestraße wurde mili¬
tärisch abgeriegelt , uin den V o l l z u g s r a t vor einem ver -
muteten Angriff der Deserteure zu schützen .

Es wurde kein Befehl zum Schießen gegeben sondern die
Soldaten verteidigten sich , so wie sie es eben aus dem Kriege
gewohnt sind , nachdem man sie angegriffen hat se .
Weder die leitenden Behörden , noch die ausführenden Organe
trifft eine Schuld . Die junge Republik muß von dem Vorwurf ,
sich mutwillrg mit dem Blut von Volksgenossen befleckt zu haben .
freigesprochen werden .

Die ganze Schuld trifft jene vereinzelten Elemente der
Großstadt , für die jedermann vvgelfrei ist , der es nicht niit ihnen
halten will . Wenn unschuldige Opfer gefallen s. i n d , so
kommt daS vergossene Blut über i h r Haupt und über kein
anderes . ES ist auch hier genau so wie bei dem Putsch auf
das Polizeipräsidium , wo ein Sicherheitssoldat von nächtlichen
Tumultuanten ermordet wurde und wo ja auch schon eine Pa¬
role ausgegeben war , Weis und Eichhorn müßten mit Waffen -
gewalt „abgesetzt " werden ( etwa ähnlich wie der Minister Auer
in München ) .

Die Methode , jeden mißlungenen Putsch als eine Schandtat
der regierenden sozialdemokratischen „ Bluthunde " auszugeben ,
ist durchschaut . Sie wird bei keinem gerecht Denkenden mehr
verfangen .

der Selbstregierung , in den Vereinigten Staaten , in größcrem
Maßstabe durchgeführt worden .

Die ' Bewcaung , die sich dann durch alle Staaten fortpflanzte ,
entstand vor etwa zehn Jahren durch einen Zufall in Los Angeles
in Kalnornien . Ein Schuljungenstreich war der Ausgangspunkt
der amerikanischen Schülcrräte . Der Hof der po ! ytechn : schcn
Schule von Los Angele ? liegt auf einer Anhöhe , an deren Fuß sich
ein kleiner Bauernhof befindet . In der Pause belustigten sich
einige Knaben damit , vom Hofe aus große Steine den Hüge !
hinabzuwerfcn . und dabei wurde das Tvch des BauernhäuSchcnS
beschädigt . Dir Eigentümer , ein armer Mann , beschwerte sich beim
Direktor ; dieser versammelt « nun die Schüler und schlug ihnen
bor , aus ihrer Mitte eine Kommission zu wäblen , die die Schuldi -
gen bestraken und den Bauern ent ' chädigcn sollte . Der Gedanke
deS SchutleiterS wurde mit Begeistcrunq aufgenommen ; e ? trat
ein Schülerrat zusammen , der durch eine Sammlung den Schaden -
ersatz reichlich aufbrachte und die Schuldigen mit dem zeitweiligen
Ausschluß von den allgemr - ncn Sportspielen bestrafte . Der gün -
stige Erkolg dicke ? ersten Versuchs veranlaßte den Direktor , die
Wahl eines ständigen AufsichtZraieS anzirngen . der die Schul -
diszipl ' N selbständig in die Hand nebmen sollte . Tie ganze Straf -
gewalt wurde in die Hand dieses „ Schülerraws " gelegt , und dabei
zeigt « eS sich, daß eS nie vorber so ordentlich und gesittet in der
Schule zugegangen war , als nach dieser Regelung . All ? secks Mo -
nate wurde nun ein neuer Präsident gewählt , denen als Beisitzer
je zwei Vertreter jeder Klasse zur Seite standen . Tic ganze Ein -
richtung fand in Amerika den lebbaftesten Anklang , denn man iah
in dieser Selbstverwaltung die beste Vorbereitung für den lünftt -
gen Bürger der Vereinigten Staaten die sa als Hauvtarur . diatz
ibrcs Staatsleben ? die Forderung ausstellen , daß . . das Volk vom
Volke durch das Volk " regiert wird . Die Schüler fügten sich wider -
spruchklos der „öffentlichen Meinung " ihrer Ge ' ährtcn und n- ' innen
die verhängte Strafe als gerecht hin , während früher die Straf -
gewalt der erwachsenen Vorgesetzten nicht selten Erbitterung und
Trotz hervorgerufen hotte . _

Notizen .
— Sturm im „ Sturm " ? Zu unserer neulichcn Mitteilung

über Gründung einer Expressionisten - Jnternationale geht uns rol -
gende Erklärung zu :

Di « Unterzeichnenten stellen fest , daß die GründungS -
erklärung der Erpressionisttschen Internationale ohne Wissen
der meisten Sturmkünstler durch das Bureau de ? Sturm criolgt ist .

Fritz Stuckcnberg , Arnold Tö . pp .
Aus dieser Erklärung wird zu entnehmen sein , daß die meiste «

Sturmkünstler von der gemeldeten Gründung , die also auf Herwarth
WaldenS Kapp « käme , abzurücken wünschest . Auflehnung gegen
Diktaturs

— Vorträg « . Im Lcssingmuseum spricht Donnerstag Dr .
Groß über Fritz von Unruh und fein . Drama „ Ein G e -
schlecht " . Rezita�on Ida Orloff . Beginn 8 Ubr .

— Die Kölner Ortszeit ist nach westeuropäischer Zeit
eine Stund « zurückgestellt worden .



Die Tagesorönung üer Arbeiter - unö

Soiöaten - Delegiertenversammlung .
Bekanntmachung .

AmÄich . Den Arbeiter - und Soldatenräten ' der Republik schlugen
wir als vorläufige Tagesordnung der Delegiertenversammlung vom
IE. Dezember folgende vor :

l . Bericht des Vollzugs rate ? . Berichterstatter : Richard Müller .
Bericht der Lolksbeauftvogten . Berichterstatter wird noch bestellt .

2. Nationalversammlung oder Näte ' shstem . Ne -
ferent : Cohen . Korreferent : Däumig .

3. Sozialisierung des Wirtschaftslebens . Referent :
Hilferding . Korreferent : wird noch bestellt .

4. Die FciedenSregelung und - deren Einfluß auf den Aufbau der
deutschen sozialistischen Republik . Referent : Ledebour .

6. Wahl des VollzugSrates der Republik .
Anträge zu dieser Tagesordnung sind möglichst umgehend

dem Sekretariat des VollzugsrateS , Abgeordnetenhaus , mitzuteilen ,
ebenso die Namen der Delegierten .

Es wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß je Sl> 000 Front¬
soldaten — nicht 100 000 — das Recht haben , einen Vertreter
zu wählen , ferner , daß die Schu�truppe gesondert einen
Vertreter entsenden da*, .

Der VollzugSrzt des Arbeiter - und SoldatenratZ Groß - Berlin .
Rich . Müller . M o l k e n b u h r .

Die bayerische VahlorZnung .
Sonderbestimmungcn für die Rheinpfalz .

Das bayerische Ministerium des Innern hat gestern die Wahl -
ordnung für den bayerischen Sawdtcg veröffentlicht . Danach finden
die Wahlen am 12. Januar 1919 statt . DaS Wahlrecht ist al I g e -
mein gleich , geheim und unmittelbar . Gewählt wird
in Verhältniswahl , wobei das ganze Land einen
Wahlkreis bildet . Die Zahl der Abgeordneten beträgt 180 , bis -
her waren es 103 . Von den Abgeordneten werden 103 rn einem

Wahlgang in den bisherigen 133 Wahlkreisen , die als Stimmkreife
gelten , auf Grund von Wahlvorschlägen nach dem Verhältnis ihrer
Stimmenzahl verteilt . Wenn in der Pfalz zu der angegebenen Zeit
keine Wahl möglich fein sollte , kann der Landtag die bisherigen
Abgeordneten als Vertreter der Pfälzer Wähler im Landtag aner -
kennen und durch den Präsidenten einberufen .

Ein Hartnäckiszer .
Einen ' neuen Protest hat der ehemalige Kammerpräsident

von Fuchs mit folgender Erklärung erlassen : Die Provisorische Re -
gicruitg d : S VolkSstaatcS Bayern ha ! die Wahlen für den neuen
„ Landtag " auf den 12. Januar 1919 ausgeschrieben . Der gesetzlich
gewählte Landtag besteht noch zu Recht , da er nicht autgelöst
ist . DaS Recht zur Auflösung besitzt die Provisorische Rc -
gicrung nicht . Wenn sie sich gleichwohl ein solches Recht an -
maßt , so muß die Vertretung des bisherigen Landtages feierlich
Verwahrung dagegen einlegen , daß die Neuwahlen zum Landtag
unter g e f ' c tzw idriger Ausschaltung deS gesetzlich gewählten
Landtages eingeleitet werden sollen .

Anmaßend ist allein die Sprache deS Herrn Fuchs . Vielleicht er -
klärt der Herr nächstens die ganze Revolution für . ungültig " .

Abgeblitzt !
Liebknecht und die Franzer .

Liebknecht , dem der Schutz seiner Leibgarde nicht zu genügen
scheint , versucht , wenn auch vergeblich , sich eine reguläre » Rote
Garde " beizulegen . Bei verschiedenen Führern Berliner Regi -
mcnter , so z. B. bei den Franzern , hat man versucht , die Vorstände
der Soldatenräte dafür zu gewinnen , zu einer Konferenz in
der Redaktion der „ Roten Fahne " zusammenzukommen ,
wo sie für den Spartakusbund gewonnen werden sollten . Selbstver -
ständlich wurden diese Zusammenkünfte von den Truppenführern
abgelehnt . Bei der Kundgebung der Spartakisten am Sonntag
erklärten mehrere Redner , daß die F r a n z e r , A u g u st a n e r und
Alexander zufthnen übergegangen seien . Entgegen diesen
Verleumdungen hailem di « Soldat enräte dieser Truppenteile am
gestrigen Montag dar Regierung ausdrücklich versichert , daß die
Truppen bis zum letzten Mann nach wie vor geschlossen
hinter der Regierung Ebert - Haase stehen . C o l l i n
Roß . der sich in der Kaserne der Franzer in Halt befand , ist am
Montag mittag dem VollzugSrat zum weiteren Verhör betreffend
die Vorgänze am vergangenen Freitag vorgeführt worden . Von
dort aus wurde Rotz in das UnterfuchungSgefängniS im Polizei -
Präsidium übergeführt .

Dir armenischen GcbictSansprüchc . In Nr . SSLa unseres
Blatws haben toir über die UnabhängigkcitSerklärung Armeniens
und über die Ansprüche der Armenier nach Einverleibung auch Zi -
lizierS in die armeui scheu Grenzen berichtet und behauptet , daß
ftichbaltige Gründe für diese Forderungen , soweit sie namentlich auf
die E b e n e Z l l i z i e n, hiuziclen , weder in geographischer ,
noch politischer , noch ethnographischer Hinsicht zu finden
seien . Dazu erhalten wir eine Zuschrift , die das Vorhandensein
dieser Gründe bejaht . Wir müssen demgegenüber daran festhalten ,
daß die Armenier schon vor der großen Vernichtungsmaßnahme
der türkischen Regierung im Jahre 1915 in Zilizien nur kolcnien -
weise alS geschlossene Haupt ! cvölkerung aufgetreten sind , daß sie
aber auch damals keine Mehrheit der Bevölkerung bildeten . Nach
den Vorgängen von 1915 aber ist da ? armenische Element in Zilizien
fast völlig verstbwunden und an eine Rückkehr nennenswerter Massen
der Armenier ist nicht zu denken . Sie leben nicht mehr . Daß geo -
graphisch Zilizien mit Hocharmenien keme Einheit bildet , sondern
vielmehr durch tief eingerissene , teilweise selbst qucrgelägerte Ge -
birgSzüge mehr getrennt als verbunden ist , ergibt ein Blick auf die
Landkarte . Der Umstand, ' daß vor tausend Jahren sich im iaurischen
Zilizien kleine armenische Vasallenstnaten gebildet hatten , die aber
bald wieder zeriallen sind , dürfte wohl kaum als politische Bc -
gründung der armenischen Forderungen anzusehen sein . Leider ver -
bietet der Papier - und Raummangel , unsere Ansicht , die nicht etwa
von Antipathie gegen daS armenische Pol ? durchsetzt ist . ausführlich
zu begründen .

Keine Plünderungen in AugSburz . Der Soldatenrat der Garni -
son Augsburg teilt uns mit , daß die Meldung von den Millionen -
diebstäblen an Militärfchuhen und Sohlenleder im Lager Lecchfeld
frei erfunden ist .

Berichtigung de ? KriegSminiftcriumS . In seinem Bericht über
» DaS Morden in Lemberg ' erwähnt der „ Vorwärts " Nr . 322 , daß
unter den in Lemberg erbeuicten Dokumenten ein Schreiben vom
Berliner Kriegsminist , rium gefunden worden fei , in dem der
Nationalrat um Listen der aufgeklärten Ukrainer in Ostgalizien
gebeten wird , auf die man eine eventuelle Aktion stützen könnte .
Demgegenüber wird festgestellt , daß dem Kriegsministerium von
einem solchen Schraden nichts bekannt ist .

GeWeeffchHsSeWWNg
Znm KoNektivabkommen in der Berliner Metallindastrie .

Am Montag nahm eine sehr stark besuchie Versammlung der
Dreher Stellung zu dem in Vorbereitung begriffenen Kollektivob -
kommen deS M et allarbe iterv erban des mit den Berliner Metallin - -
dustriellen . Die Branchenkommission der Dreher schlug im Einver -
ständmS mit den Vertrauensmännern vor , die jetzt vorliegende Form
des Abkommens dahin zu ändern , daß die wöchentliche Arbeitszeit
nicht auf ILM- , sondern auf 45 Stunden einschließlich der Pansen
festgesetzt und daß mit dem Abbau der Akkordarbeit begonnen wird .

Gleichzeitig soll eine Kommission eingesetzt werden , die auf Grund
des bisherigen Akkordverdiensteö angsmesseire Stundenlöhne festsetzt .
Als Mindeststundenlohn wird vorgeschlagxn 3,50 M. für gelernte
Dreher und 3 M. für angelernte Dreher . Ein weiterer Vorschlag
geht dqhin , daß Entlassungen erst dann eintreten dürfen , wenn die

tägliche Arbeitszeit «ruf 4 Stunden beschränkt ist . Besonderer Wert
wird auf die Rechte der Betriebsräte gelegt und deshalb gewünscht ,
daß ohne deren Zustimmung die Betriebsleitung nichts unternehmen
darf , was sich auf die Arbeitsverhältnisse bezieht . — Nach einer regen
Aussprache stimmte die Versammlung diesen Vorschlägen zu .

Der Bund Technischer Bcrufsstände .
dem eine ganze Anzahl technischer Vereinigungen augehört , ist , wie
wir uns iu einer Sitzung vom Montag Überzeugen konnten , eifrig
am Werk , bei der Wiederbelebung des Wirtschaftsleben tatkräftig
Hano anzulegen . Wie die aus dem reichen Erfahrungsschatz der
mitten im werktätigen Leben stehenden Männer vorgetragenen
Fälle beweisen , sind dabei noch ganz erhebliche Widerstände zu
Überwinden ; Widerstände , die ihren Ursprung darin haben , daß m
den Stellen der matzgebenden Behörden vielfach Leute des alten
Systems übernommen worden sind . - Deshalb fordert der Bund
Besetzung dieser Posten mit Fachleuten . Es geht nicht an , wird mit
Recht gesagt , daß beispielsweise daS Staatskommissariat für Woh¬
nungswesen von einen : Juristen verwaltet wird , dem zum lieber -
flu - ß noch fünf Juristen aber kein Fachmann als Beiräte
zugeteilt sind . Ebenso ist die vielfach bestehende Verwendung von
Offizieren da , wo Fachleute unbedingt vonnöten sind , zu bekämpfen .

Der Buird hat die Herausgabe einer Denkschrift ins Auge ge °
faßt , worin nicht nur die Fehler und Mängel auf tcchnisch - wirt -
schaftlichem Gebiet , an denen das alte System zugrunde ging , auf -
gezeigt werden sollen , sondern zugleich auch Mittel und Wege , sie zu
vermeiden . Diesem Unternehmen wird die Oeffentlichkeit , besonders
aber auch die Regierung größte Aufmerksamkeit schenken müssen .

Der Bund erstrebt auch , durch eutsprecheude Umgestaltung der

Lehrpläne sämtlicher Schulen , für die überaus wichtigen Fragen
der Technik und ihres Tinflusses auf die Wirtschaftsgestaltung , bei
der Allgemeinheit das Verständnis zu wecken .

»
Am Donnerstag , den 12. Dezember , abend ? 8 Uhr , veranstaltet

der Bund in der Technischen Hochschule Charlotte nburg im Saale
241 einen Vortragsabend , auf dem Herr W. A. T. Müller - ReuhauS
über da ? Thema „ Kapitalismus und Sozialismus in den politischen
Parteien der Gegenwart " sprechen wird . Gäste willkommen .

GroMerM
Miste ? Mesthugge . �

Die jirohe Kanone .

Er ist der Abgott gewisser Berliner , denn er macht aus der

Tollheit ein Prinzip . Seine Parole heißt : Aufsehen , Auf -

sehen um jeden Preis . Es darf kein Tag vergehen ,
an dem nicht der Name Meschugge an den Littsaßsäulen » u
lesen ist , leine Morgen - und Abendnummer einer Zeitung darf

erscheinen , die nickst von einem neuen Bravourstück des Mister

Meschugge berichtet . Für die Unsterblichkeit seines Namens ist
ihm keine Verrücktheit zu verrückt .

Mister Meschugge ist das Genie des Irrsinns . Hätte er
wie andere Kapellmeister sein Orchester ruhig und sachlich diri -

giert , kein Mensch würde ihm zugehört haben . Denn sein fach-
liches Können ist gering , nicht größer als das irgendeines an -
deren kleinen Kaffeehausdirigenten . Eine Größe fünfter Ord¬

nung . Man schwatzt ruhig weiter , während er sich mit Spielen
abquält .

Aber Mister Meschugge zwingt Euch , ihm zuzuhören . Bum !

Plötzlich krackst ein Schuß . Mister Meschugge hat ihn abgefeuert .
Die Zuhörer sind starr . Da kreischt sie eine überschlagende
Stimme an : „ Bluthunde , Massenmörder , Idioten , Feiglinge ! "
Ist dieser Mister Meschugge nickst ein talentierter Kerl ? !

Oder das Orchester geigt harmonisch einen sanften Walzer .

Auf einmal kräht eine Kindcrtrompcte schrill dazwischen . Alles

fährt zusammen . Mister Meschugge , das hast Du glänzend ge °
macht .

In der Ecke tändelt ein Liebespärchen . Bis eine dröhnende
Stimme aus einem Schalltrichter drohend dazwischen fährt .
Wenn sie recht erschrecken , dann ist Mister Meschugge wohl .

Und wie er zappelt , wie er die Glieder verrenkt . Jede
Gebärde bettelt : „Blickt nach mir , schmachtet nach mir , zittert
vor mir , erschreckt vor mir , verehrt mich , betet mich an !

Der große Meschugge arbeitet unermüdlich . Denn hörte
er nur eine Minute agf , so würde alles sofort von etwas an -
derem reden . Aber er besitzt Gott sei Dank — ein unerschöpf¬
liches Riesenlager von Lärminstrumcnten , Radautrompeten ,

Pistolen , Brownings , Maschinengewehren , Handgranaten
Panzerautos usw .

Außerdem hat er im Notfall noch sein wohlgeschultes
Orchester , das heult , tobt und knallt im Bedarfsfalle noch
besser als er . Wehe , wer sich Mister Meschugge widersetzt . Die

ganze Bande fällt über ihn her , bespuckt ibn , zerkratzt ihn , be -

schimpft ihn , wirst ihn mit Kotballen , daß in zwei Minuten
keine reinliche Stelle mehr an ihm ist . Zwanzig Mann dieses
Orchesters halten zweihundert Zuhörer in Tck�ch. Die Regie -
rung , das ganz ? deutsche Volk , alles ist gegen sie ohnmächtig .
Nur Mister Meschugge gehorchen sie , dem aber auch blindwütig
und ergeben bis in den Tod .

So sieht Mister Meschugge auS , der Tyrann von Berlin .

_
Ei r i ck N a u d i.

Ist das „ so schleunig , wie möglich " ?
Die Berliner Stadtverordnetenversammlung hat am 5. De -

zember dem Magistratsantrag auf Bewilligung einer weiteren
Teuerungszulage bzw . Kriegsbeihilfe für städtische Beamie ,
Angestellte , Arbeiter usw . zugestimmt . Wird man es für möglich
halten , daß die jetzt vor 8H Wochen am 10. Oktober bewilligte
Teuerungszulage bzw . KricgSbeihilfe immer noch nicht allen Cmp -
fangSberechtigtcn ausgezahlt worden ist ? Ein Gegenstück zu dem
kürzlich von un » mitgeteilten Fall aus einem StraßenreinigungS -
depot wird un3 jetzt aus der Gasanstalt Danziger
Straße bekannt , wo die zur Bureaureinigung angenommenen
und feit Jabrsn dort beschäftigten Frauen bisher noch nichts von
der im Oktober bewilligten TcuerungSzutage zu sehen gekriegt
haben . Am 10, Oktober erklärte in der Stadtverordnetensitzung
der Bürgermeister Zi e i ck c, es sei bereits Anweisung gegeben , das

Geld „so schleunig wie möglich� auszuzahlen . Hat man daS gegen -
über ' den Reinigungsfrauen nicht für nötig gehalten ? Run War ' S
doch wohl endlich Zeit , auch ihnen das Ihrige zu geben I

Aufhebung des Sparzwangs für Jugendliche .
Di « Verordnung des Oberkommandos in den Marken vom

0. Juli 1918 über den Sparzwang für Jugendliche wird sofort , auf -
gehoben . - Lohneibzüg - sind künftig nicht mehr zu machen . Da ?
Sparkassenbuch ist dem Berechtigten sobald wie möglich durch den
Eemeindevorstand des letzten der Sparkasse bekannten Aufenthalts -
ortes des Jugendlichen auszuhändigen . Ein Rechtsanspruch auf die
Aushändigung besteht nicht vor dem 1. April 1919 . Bis zur
Aushändigung des Sparkassenbuches findet die Verordnunz
des Oberkommandos sinngemäß Anwendung . Zur Abhebung eines
Guthabens , das über keinen höheren Betrag als einhundert Mark
lautet , bedarf es keiner Genehmigung .

Erleichterung der Bczugschcinpflicht für Oberbekleidung .
Von berufener Seite wird unS geschrieben : In den Kreisen der

verbrauchenden Bevölkerung scheint noch wenig bekennt zu sein ,
daß in der Zeit bis zum 8. Januar jede zu versorgende weiblich
Person 2 Svuderbezug schein «, und zwar « inen für «in Kleid oder
ein Teilstück der Obertleiduiig , und eineu für Mantel ( Jackett oder
Umhang ) oder fiir Stoffe zu diesen ©egeuständen ohne Prüfung
des Bedarfs erhalten kann . Die gleiche Vergünstigung wird für
einen Männer - ' oder Knabenwiutermautel gewährt .
Dieses Zugeständnis der ReichAbekleidungsstelle hat gerade für die
bevorstehende Weihnachtszeit «ine erhebliche Bedeutung , denn da -
durch ist wieder die Möglichkeit vorhanden , zu dem früher geübten
Brauch zurückzukehren , Geschenke in Form von Bekleidungsgegen -
ständen zu macheri . _

Keine veberwöltigung der Wache der Reichskanzlei . Der
Gruppenführer der Wache der Reichskanzlei bittet uns richtig zu
stellen , ' daß die Entwaffnung gelegentlich der SpartakuSdeinon -
stration nicht die vom Volksmatrosenrat gestellte Wache in der Reichs -
kanzlei betrifft , die sich zur kriffsckser : Zeit im Innern de ? Ge -
bäudes befand , sondern Soldaten der republikani scheu Soldaten -

roehr , die aus Lastautos vorbeikamen .

Das sechzehnte Opfer . Den Folgen seiner Verwundung , die er
bei dem Zusammenstoß an der Eck « der Chaussee - und Juvalideu -
straße erhalten hatte , ist auch noch der 5. 1 Jahce alte Maurer Julius
Jelisch aus der Lelchcrstr . 09 zu Weißen see geworden .

Grosse Diebstähle an Lebensmitteln wurde auf dem Umlade -
und Verschiebebahiihof Wustertnark - Döberitz auigedeckt . Von den

mit Nahrungsmitteln aller Art bela denen Wagen , die dort umge -
laden und umgestellt werden , wurden viele erbrochen und ihres In -

Haltes bemubt . Es gelang , die heimlichen Plünderer zu entlgrven
und zum Teil schon festzunehmen . Bisher wurden 0 Manu ver -

haftet , albes Eisenbahn - und Flugplatzarbeiter .

Haussuchung bei Spartakus . Am gestrigen Montagabend hat ,
toi « die „ Rote Fähne " meldet , in den Geschäftsräumen deS Spar -

takuS - Bnudes in der Wich - Imstr . 114 eine Haussuchung stattge¬

funden . 15 Soldaten besetzten gegen 7 Uhr abends den Eingang de ?

HaufeS .
'

Acht begaben sich iu die Geschäftsräume und forderten

die auwesereden Verwattuugsbcamwn auf , sich zu legitimieren . Ein

auweseuder Fremder wurde einer Toschenuntersuchung unterzogen .

Da er mit einem Nctvälver bewaffnet und anscheinend Ausländer

war . erklärte ihn der Führer der Soldaten für verhaftet . Andere

Waffen wurden nicht gesunden .

Bon der Berliner Universität . Der Rektor der Berliner Uni¬

versität hat vom Kriegsamt folgenden Bescheid erhalten : . Durch die

Waj senstillstaudsbedingungen und die innerpolitischen Verhältnisse

haben sich die Grundlagen der wirtschaftlichen Demobilisation voll -

kommen geändert . Alle bereits getroffenen und noch zu treffend ? «

Maßnahmen haben die raschest mögliche Entlassung aller Mcftm - I
_ _ _ «. . . • fiiaR . üa - 1300

| U. JU| *Ul mii . - -vv. » .. . . . .- V - .
Eine bevorzugte Entlassung bestimmter BerusSgruppen er,chcint

unter diesen Umständen weder beim Besatzungs - noch beim Feldheer

möglich . ES wäre zu befürchten , daß entsprechdnde Sondervor -

schriften den Gang der allgemeinen Entlassungen erschweren und

so' den gegenteiligen Ecfol « als dpn gewünschten zeitigen würben .

gez . v. Kühlwetter .

Das Hauptgebäude der Universität ist zurzeit nur mit Legi -

timationen zugänglich DaS Aulagebäudc . die alte Bibliothek ist ge -

schlössen . Die sonst hier stattfindenden kunstgesch ' . chtltchen Vor¬

lesungen sind nachdem großen Hörsaal in der Dörotheenftr . 3 verlegt .

Lustige Nachmittage für heimkehrende Soldaten . Ans Anregung

der Kommandantur und des VollzugSrates finden am 13. , 14. , O.

und 18. d. M. , nachmittags 3H Uhr , im Bechsteinsaal vier lustige

Nachmittage für heimkehrende Soldaten statt . Eine große Anzah .

Berliner Bühnen - und Vacietekünstler hwt ihre Mitwirkung znge -

sagt . Karten an der Villettstellc am Potsdamer Bahnhof ( Haupt -

portal , Zimmer 4) und an der Saalkasse .

Der Süden Gross - Bcrlins im Dnnkeln . Eine umfangreiche

Störung der elektrischen Beleuchtung trat gestern abend nach

9 Uhr in den von den Berliner Vorort - ElcktrizitäMverken versorg -

ten Gemeinden Tempelhof , Mariendorf urä ) Lankwitz

ein . Der Schaden war ans eine besondere Störung im Werk Ober -

schöneweide zurückzuführen , doch war das Gerücht , daß hier ein

Putsch die Ursache bilde , nicht begründet . Gegen �12 Uhr war die

Störung wieder tehoben .

Pankow . Lebensmittel . Vom Mittwoch ab werden in den be -

kannten Geschäften auf die Abschnitte 72 und 73 je 100 Gramm

Grieß gegeben .

Groß - Serliner Partemachrichten .
Nenkölln . Für den 22. Bezirk findet die Versammlung nicht

bei Falkenhagen , sondern im Lokal von Gr und mann , Mahlower

Strasse 27/28 , statt . Das Lokal von Falkenhagen haben die

SpartakuLleute in Anspruch genommen .

Schöneberg . Heute abend 8 Uhr in der Aula der Schule

Feurigstraße 57 Mitgliedctversammlung . Die Be -

lanntgabe in der gemeinschafilichen Annonce im gestrigen „ Vor -
wäwS " , daß die Versammlung bei Obst , Blartin - Luther - Str , 09.

stattfindet , ist falsch .

Grünau . Die Versammlung des hiesigen WahlvereinS findet
heute , abends Punkt - 48 Uhr , im Lokal von Franz , „ Zur
grünen Ecke " , Cöpcnicker Straße statt . Gäste willkommen .

Verein Arbeiter - Jugend Gross - Aerlin . Abt . SchöncSerg . Heute
Mittwoch , abends 7 % Uhr : Mitgliederversammlung ,
zu der alle jungen Arbeiter und Arbeiterinnen Schönebergs ein -
geladen werden .

Lektc Nackrickten .
Nationairatswahlen in Ungarn .

Budapest , 10. Dezember . ( Hollandfch Nieuwsbureau . ) Die
Wahlen für die ungarische Konstituante werden im Laufe deS Mo¬
nats Januar unbedingt stattfinden . Vor Ausschreibung der Wahlen
mutz genau festgestellt werden , welche Territorien Ungarns in die
Konstituante Abgeordnete entsenden sollen .



WWMf . BMMiilSWW .
Mittwoch , den It . Dez . , abends 7 Uhr ,
in der Aula des Oberlyzeums , Askanierring :

Mitgliederversammlung .
? sges - rh »ung :

Z. Dorstandsberickit . 2. Natwimloersavimlung . », ver -
schieden ». SSg/ll

Di» nniausgciwmui - ii «» Mitglieder klwnen ihre Mitglieds -
Wtchcr in ( Jmpfang nehwen .

Alle Vcrw- irtsleiec uill> Freunde der E. P. D. stnd zu der
S- rs - mmiung eingeladen .
_ _ _ _ _ _ _ _S. «. ! » . Z« h « r « .

. null

- G- Zsmsi' SsilMiIIUW »Z»
Zeedts - , Ksu ! ' n. »»fllielv. KescllZeMs - ieilieg ' x- T

Harnröhrcnflüsse , Syphilis , Mur. dausbfflche , Flechten .
Männerschwäche , Frauenkrankheiten tUnterleinsieid, ) usw.
nach Frauenarzt Dr. Hesmanns erfoijreichem , giftlosem
Ilellverfahrrn mtigl . sehmerzl . , ohne Operat . u . ohne Berufs -
störunfr Auch Anwendung der Wissenschaft ) , anerkannt
und glänzend bewährten kunstl . Höhensonne . •

Oir . Eerraanns , Etostr . «
Sprcciist . tägl . v. 10—12, 3. - 7, Sonnt v, 10 —11 Uhr vorm .

wt Ccderzukbnitte
gleich meicher Art , neu und gebraucht jede » Quantum , (et!-
ungebate an

Eberhard Breeklinghaas , Essen ,
Tchiiyenbahn 85 . Fernfpr . ssss . (162,18»

kaufe für eigenen Betrieb aus

. Mjxsn PÄ Neumann ,
| W. jliilUi Charlotteeibnrg , Fritschestr . o, III r.

Veise.

A r kiliwopii , -ii n Ii . r,i ?
v lüirvorm . , werden auf dpin
Kasernenhofe der liisatz -
Eskadron , Belle - AIliancBstr . 6,
60 überzählige Dienstpferdc
roeislbjetend versteigert" indler ausgeschlossen .

Ersatz - Eskadron (107/11
I. Cardt - BragnBer - Regimeuis .

med .
er .

"f�Sp. -Etf-äüdliiiia -l -
Haut - , Harn . . Ke' chkcht - . ,

Fraurniriden .
Schnelle , sichere Behandlung ,
ohne Derussstorung . 17jiihr !g-

Prax - s . 517t: '
Mhn «nd- rnsstrah - 75,
tiiitjU » Sie Breslauer Straße ,
bidjt am Schlestschen Bahn hol,
Lprechst . 10- 1. S-8, Sonnt , 10-12,

Spezialarzto�
Syphilis , Haut - , Harn - , Üe-
schttehts - , Frauenleiden , Beln -
kranite , 6 lutuntcrsucftung , B z-
handl . sich . , echmerzl . u. ahne
Berutssldr . Tellz . Sep Damenz .

Fri£iiriElistP.13lrp?ec�sr.l87-r,
4-g. ( Sonntags 10-1 Uhr. )
Aus dem Felde zurück •

Dr. Georg Hsho
früher FranUfurtar Allee 345,
jetzt Gr. F renk ! urler Siraüe 8 1.

Zurückgekrt 224/7
Dr . Lesheim .
Au » dem Felde zurück

Sr . Utas 0i
Warschauer Str . 15.

. . . . . .lutiid 927t*
Sc . Bla� ( Dcuichmibl ,■

let- 3460.
Zmllck 163,9

Bs9 , Henx ,
LUtzowstr. 29.

ii ! »f ; X. n - wiUf J
MM fsa! Sslinize,

V 33, Feunstc . 1, tä «

Bant Felde zurück 163/4
Dr . James Cohn,
Arzt für Hautkrankheiten .

Znoziidenstr . 1, Ecke Brunnen -
_ straße . _

Aus dem Felde zurück .

Dr . Baum,��
Potadamer StreSe 141.

las Wale « nie
beabf . ich au » meinen ! großen
Ltmboesiß an Wald . und See
zwischen Berlin und Hamburg
gelegen , zu entwickeln . Hierzu
12 Familien et. Kapital a. drei
FantUten ohne Kapital gef. —
auch Witwen , Kriegsbesch . und
alte Leute find. Schutz — Pflege
— Nahrung — Zerstreuung —
Schnelle Zuschrift erbeten unter
O. 2 an die Cxp. d. 951. 346 $

M Hb Kennen SJe

� � die V/ohl tat

�3 einer Leibbinde ?
Sämtliche Systeme am Lager
resp . nach Maßanftg . , sowie

ßmUMW a;!re,r
Artikel zur Qesuadbclta -

und Krankenpllese . »

Polimann , ßaniiagist,
Berlin N. , Lothringer Str . 60,
Lieferant für Krankenkassen .

. . , Anst . Dr. Fackclmaun
Bln . W, Hahenzollerndamm 198.

Haar .

Kisiibennetzey
Groß 125 M. , bietet an

ktottainm , Zvllmrrabpr ? ,
Deimolder Str . 64.

410bl Te! . : Uhland «712.

«. kigls, SA
Lirehzessir . 83 ,

W W Bedien , mx.
Lieferant für allaKrankenkasseit

Dsrmgki ! llm
mit eingebautem Spielapparat ,
auch »hneRotentenntnisse wiei -
bar , 850, —, GalonharmOliiu »
975, —, gebrauchte » 375�- , Har
» ania « - Splrlapparat mit
500 Roten 95, — ( ment Roten -
zahlung ) . Berget &
Qranienstr . lSa . Prioowerk . Z. Et .

Strohsäcke
für die Demobilisierung jede »
Quanwm sofort lieferbar .

Casparlr . s & Umlaut ,
ScineamebezcL

ftcifer - Ollhelw - bteage 53 .

MW - MM
Cinjelacgobe der Musterstücke
zu Eugroopreis . im Mufterlager .

kluatav »ocbinnnl, , '
Blttsrstr . 42 43, porZerra .

M Weilmeäteen ,
beschlagnahmefrei , liefert auch
an Private Sünders ,
161/7 " *" - '

KgchmHfnng , »erkalten - . «.
Bbschiiisse 382.

übernsinnit erfahr . Kaufmann .
Zahrelange Praxi ».

Meyer , Tempelhof , Bert Str . 3,
Tell : Eüdring 8443. 2- 7.

Speise - , Schlof - . Eftzlmwer ,
kiitchs , Frledensware , wenig
gebraucht , preiswert zu ver-
taufen . Besichtigung nach Per -
einbarung . Katzonzlson , Tisarl ,
ServiN!»»ftr . 12, Hete ! , Tel. s
EteinpL 6244. 163/1

ErFftlrich - voblsche Import -
firtna , die besten » >n Sknndi -
nnvlen uub Flnnlan » bei
der in Frage kommenden Kund -
schaff eingeführt ist und jähr -
lich Milliononumsätze erzielt ,
sucht Gencreweriretung von
erstkiassigcn Fabrikanten in

Leder - u. Golanterleniaren
in Stapel und guten Quali -
tüten . Sicherheit kann in jeder
Hiihe gestellt werden , sind auch
der eit . Dclcred cre zu übernehmen .
Akiiedoiaxet 3us , Regerlnxö -
gatau ?, Stockholm ( Schwed . n<

büHger !
Solange Borrat reicht : -

Eiisiletlein Sliick M. 6, -
Eanseleber Pfund „ 1ZL0'

«A' >
7. 75
8,25
SM an
SchO
9,25 an
9,25

SLnieftückfl .
Jg . BratHüH .
Bratputen .
FtRiafthUhn .
Bratenten
Mallenten
Mastputen
14. $ aschcs IV» cht . Schmidt ,— - - - - cZ .Lefsingstr . 13. Planufer 21 u. Rosenthalerftr . 1

Berste Gerung
u klZKsveWMWSWgev VWm

I . noet gm lt . , 12. , 1«. , t/z9 Uhr vorm. . in der Franzkaserne ,
PM/erstr . 47/48, statt Händler ausgeschloflen ,

Sslb - lenrot Regiment Franz .

Pferds - Zlnktion .

S- i

und vielen anderen , auch schwereren , Hal«. u. Lungenleiden
lowie bei CBcinpe erzielten , wie zahlr . Mitteilungen von
Aerzten , Apoihek. �Leidenden einwandfrei beweisen , unsere

KstoIin - ? il ! eii
in fahrelaagsr Praxis — uorzstaliihe Erfolge .

stel in allen Apoifieken
g, auch direkt v. UN» durch uns. Bersand -
Ausführliche Broschüre kostenlos .

iwrnn
ano - Apoth ,

piosi ? &. Co. , Berlin SW 68 .
Hanpinied erläge fllr Rotolin » Pillen

Samariter - « potheke Verlin S Vt ,
Reuenburger Str . 4L MoritzpL 1815.

WM . MlW ü. WWWlÜl
v. «. Schlips , 20. Aufl. , 616 Seit mit 750 Abbild . M. 12,10 Slachn.
L. Lchwsrz & Co. , Verlag , Berlin 14T, Dresdener Str . 8-1.

Verkäufe

Pelzwaren und Muffen in
Lrruzfuch , sowie Veiz - ,
Zlau - , Silber - und Alaska .
füchfe, ferner Skunks , Mar -
der , Iltisse . Ohne jeden
Zwischenhandel in meiner
Weristlltt . Beer , Käll nischer
Fischmarkt 1, zwischen Breite -
icrafie und Städtischer Spar -
tafle . Sleparaturen
und preiswert .

schnell
151 «'

Psondlethau », Hermann .
pla » 6. Massenauswahll Pelz -
fachen ! Skunk », ragen , Skunks -
muffen . Alaskafüchse , Rot -
füchse, neue Herrenpaletot »,
Herrenanzüge , Teppichverlauf ,
Uhrenveekauf . Passende Fest -
gefchenlel _ 101 «»

Pelisartlitureul zu herab -

Salbunifeuft ! Nagelneue
erftilasflg , Alaska süchse, Slot-

fachen , Tischdecken , Diverse »!
Leihhaus «oitbuser Damm 2,
neben Jandorf .

Pelzgaraiineei ! , modern und
gut , von 100, — Mark
Engrosaeschäft ,
straße Ä, I._

Heiligegeisi -

füchfe, Zobelfüchss , Jltisgarni
tuten , Massenauswahl moder -
n»r erstklassig verarbeiteter
Pelzkrage » und Muffen aller
Art ! Schmucksadien , Silber -
taschep . Sonntag geäfsnetl
Leihhaus , Warschauorstr . 7. *

Feberhandwagru , Leiter -
Handwagen , . «astenwagon ,
Holzräder , Auswahl .
Schmiede , Landsberger Str .
19. � _ _ _ _ __ _ 22««'

Schaute lpserde , Pupenwage » ,
enstuben , Kaufmanns -

Puppen , Spielwaren ,
. V,u1��3- . üü| , ÜÜ&J vih' öc. iV;
Mufterlager AIrranbrinen -
ftrafie 99, parterre . 295b'
' P- lz - Weihnachtsserknis räu »
mungohalber enorm billig
mit hoher Rabattermähigung ,
sämtliche Pelzwaren in al -
leu nur erbenkltchsten Pelz -
arten . Pelzkragen und Mus -
feu in Skunks , Marder ,
Iltis , Nerz , Bisam , Seal -
bisam , Alaska , Blaufuchs ,
Rotfuchs , «reuzfuck », Fee,
Australopvflum , Perflaner ,
Ekunkskanin , Polzpelerinen .
Echte Pelzgarnituren auf
Seide geardeitet , Fuchs -
faflon von Mark 98,50 an.
Kindcrflhrnituren . Echte
Felle , schwarz und farbig .
zum Aussuchen von Mark
9,75 an. Pelzstreifen .
Herrenpelz », Pelzfutter
für Herren - und Damen -
miintel . Herren - und «na -
ben - Pelzkragen . Biele andere
( sulegenheilekäufe . Wegner .
leihhan », Potsdamerstr . 43.

Leihban » Blücherstratz , 1».
Lobe Beleihnna , Pecfauf von
Brillanten , Silbertefchen . gol -
dene , filbern « Uhren , Arm -
banduhren , Ketten , Ankaus
jeder Wertsache . _ _ _ 156 «*

Dnngkarren und andere
Tranovortgeräte liefert billiast
ob Lager Wagner , Ciipenickcr
Strohe 71. _ • 121 «'

• Elegante Kostüme . Damen -
Mäntel . Damenulstcr , Damen -
riickk. Blusen , . Herrenanzüge ,
Burschcv . anzüae , Winterpale -
tot », Ulster , Pelzsachen .
Löwonthol , Neukhlln , - Ber -
liner Stratze 41. IL «'

Repetlernhr , goldene ,
Schlagkunstwerk , Damenuhr ,
Brillantring . Sneisenaustr . 56,
Freyer . 41Zb

Handleiierwagcn , Puppen -
studen und Puppcnmöbel ,
grogo Auswahl , zu Fabrik -
preisen . «adcn , Schinke -
stratze 25, Ecke «otthuscr -
dämm . _ _ __ __ _ H72'

W- chetuihi filr Kllchentische
verkauft Szillat , Kolouie -
stratze 9.

_________________

1451*

Möbcl- ckshn , im Osten ,
Große Frantfurterstratz « 53
<5 Minuten vom Alezander -
platz ), im Norden Badstratze
dir . 47/43, liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Bohnungseinrichtunaen unb
einzelne Möbelstücke sowie

m . K
> W Alaskafüchse ,

spottbillig , «indcrgarnituren ,
spottbillig ! Danienuhren , Her-
renubren , Ketten , Ringe ,
spattbilliz . Pfanbleihe Paul
Krüger , Brunnenstr . 47. 16«'

Pelzwaren ! Wollen Ei »
Pelzwaren noch billig kau-
fen, müssen Sie in den
„Blauen Basar ' lausen , Kai -
ser - Wilhelm - Stratze 16, am
Bahnhos Alexanderplatz .

86 «'

Holzräder , Auswahl , Hand -
I - Iierwagen , billig . Kowalski ,
«chmidstratze 43. 161/13 '

Billiger verkauf von Ul-
ster - Paletots , Sport - Paleiots
mit Pelzkragen , Joppen , Au-
zllge, Knaben- lllster von 20
Mark . Schncidermeistcr Weiß ,
BrunnWtstr . 9, vorn I. 14K'

!!Z7
rpii

apageisn , ffiriinpepo -
gcicn ( Eprechkünstler , singen¬
de) , Riesenauswahl , Papa -
geienfutter . Salonkäjige .

- - - - -66/ Frepers
414b

Sranpa
seien (Es
>e>, Ric
i - ienfutte .

Idneisenanftratze
Papagelenschule .

«knnksftdlas , Muffen , Rar -
der , Nerz , Alaska - , Blau -
und «reuzfüchsc , Hebren -
Gehpelze , Wagen - , Reise -
pelze , Herren - Dportpe ' ze ,
jetzt sehr billig . — Ferner in
Lombard gewesene Uhren ,
Ringe , Vrillanien , silberne
Taschen , bekannt billig . Be-
leihung jeder Wertsache im
L- ihhaus MoRtzplatz 58». _ _«

Leihhan » Rssentboleeior ,
LInienstratze 203/4 , Ecke Ro-
se - thalcrsiraße , nur 1 Treppe ,
tauten Sie Peizrragen . Mus -
fen, Skunk », Nerz , Alaska ,
Blaufüchse unb all « anderen
Pelzarien , Taschenuhren , Bril -
lauten , Lildertaschen , Alpaka -

'

tuschen , neue Herrengarderobe .
_ 140 «'

Pserdcacschirie , 20 Paar Ar-
heits - Eiclengeschirre , Vierer .
zug- , Panygeschirre , kutsch .
geschtrre , einspännig unb
zweispännig , sowie Gelegen -
heitskäuse empfishlt Domack,
Neue Friebrichstr . « L � HD '

Kslzrädee ! aller Dräfien ,
Leiterwagen , eigene » Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen -
stratze « . _ _ 1072 '

Bekanntmachnnsl Riesen -
auswahl hocheleganter Alaska -
füchfe ! Jetzt spottbillig ! Kreuz -
stichsc! Blaufüchse ! Rotfüchse !
Fuchsmuftenl Skunkskragen !
Skunksmuffen ! Jltisgarni -
wrenl Pelzstreifen ! Ta-
fch - nnhrenl Brillanten ! Sil -
bertaschen . Leihhau » Pote -
damerstraß « 86b. Sonntag

Labeneinrichtnng zu . ver¬
kaufen . Laden mit großer
Wohnung sofort zu Vermieter . .
Eharlottenburg , Schillerftr . 93.

jeden Kaufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
SparkarffendUcher nehme
gern als Anzahlung . Griitzt »
Rücksicht bei Krankheit und
Arbeiisloflgieit . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
uach �aiigwiirt ». _ 166 «'

MZbel jeder Art auf Teil -
! zahlung unb gegen dar .'

Große Auswahl . Kulante
Bedingungen . Möbelhaus
. Luisenstadt ' , Eöpcnicker -
stratze 77/78, EckeBrückcnstratzc ,
nahe IarnowitzbrüSe . _ 20«*

i vermieten .

getzsfnetl
Ttfchbccken , Ehaifelvngue -

decken, beste Qualitäten , vee-
kaust Möbelhaus Lennert ,
Lothringcrstratze 55. _ _ 287b'

ehristtzaamfSnmck für Wie-
derverkäufcr . Wusterhausener -
stratze 4/3,1 . _ _ W2b'

8* verkaufen S Kilogramm
Zinn (Teller ) , B% Kilogramm
ginn 99 Pro, . , 7 Mi Kilo¬
gramm Quecksilber . Angebot «
mit Preisangabe unter C. H.

Filiale Wilhelmshavenerstratze
43. _ _ __ _ _ __ _ _tl91

Winterpalctst , schwarzen
Tuäirack , Gehrock. prima
Stoff , zum Ilmarbeiten fllr
22jährigen . Schlank . Linien -
stratze 154», vorn III r. fstl

Näheres durch M. Weinert ,
Berlin , Bülowstr . 47. tl21

Dachpappe , Brennholz , 2-
und Z-teilige Abwäschtische
verkauf ! Ealasch , Eho. rlottcn -
bürg , Sömmeriugstratze 39,
Lagerplatz . Telephon Wilhelm
1196. +122'

Ces thätts vü r kaufe

SiesiaiuQNi umständehalber
oder auch Einrichtung ver¬
käuflich . Eharlottenburg ,
Epandauerstr . 6. -fia .

Möbelgeschäft , 38 Jahre be¬
stehend , verlaust jetzt Belle -
alliancistratz » 14° noch zu bil -
ligen Preisen , so ' ange vor -
rat reicht , Seeisczimmer ,
Herrenzimmer , Echiafzimmer ,
moderne Küche». Speisezim -
mer , Eiche, 1350, —, Schlaf -
zimmer 950, —, Küchen SSO,—,
einzelne Aiikleidcschränke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trnnieaus , Teppiche , Kronen
spottbillig , verliehe » ge-
wesene , zurückgesetzt « Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten Zahlung »-
erleichterung . _ S6K'

Röbelkrcdit an jedermann .
Klejnste Anzahlung , beaurmste
Abzabiung , grötzi « Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwilligft ab. Liefere auch
nach auswärts . Landwehr ,
Mllllerstrafi « 7� eine Treppe .

Möbel - Grotz . Grotze Frank -
furtcr Stratze 141, zweites De-
fchäft : Invalidenstratze 5, Ecke
Ackerstratz «, liefert stet , zu bil -
ligen Preisen gute Möbel ge-
gen bar ober begueme Teil -
Zahlung . Ärlegsbeschädlg ! « er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
bringen . Wert 5 Mark , KZ« '

Stanbuhrc », Rutzbaum und
Eichen , in grotzer Auswahl ,
verkauft Möbelhaus Lennert .

mü *

Ehaiielongne , 90�- an,
englische Bettstellen , Patent -
Matratzen , Austagcmairatzcn .
Tapezierer Walter , Stargar -
der 6t - . 18. 153 «'

Ausstellung modernster «st -
chen, farbig und lasiert , in
e. Ilen Preislagen I Bejichti -
gung crwllnlchti „Berliner
Möbelhaus " SB. Hirfchowitz ,
nur Südosten . Skalitzerstr . 25.
Hochbahn «oitbufertor . Ich
unterhalte Uinc Filialen ! «f

Wich»- und Schlafzimmer ,
Küchen , Sofas , Ehaifclongne »,
Sofa mit Sessel , Tische, Stuhle ,
Schreibtische , Waschtoiletten , j
-ualische Bett stellen , Auszieh¬
tische billigst Lombardhaus ,
Alt - Schönhauferftr . 20. 128 «*

SwKen - und Küchen einrlch .
tung sehr billig . Möbelschatz ,
Brvnnenstratze 160. Eingang �
«nklamerstratze . 258/3»

Horumgesproch - » haben
sich unsere billigen Preise .
Eichene Etzzlmmer 945 bis
7120, Schlafzimmer 675 - 6850 ,
eichene Herrenzimmer 902 bis
5300, echtfurnierte Wohnzim -
mer 738 an, Küchen 357 —1452 ,
Qualitätsarbeit . Viel Frle -
densmatcrial . Auch Einzel -
möbel . Lieferung eigene Ge-
spann «. Auch außerhalb ,
ranko , Höffner » Möbel -
>äus-r , Vcterananstr . 11- 13
Berlängert « Invalibenstr . ) '

Mötzel - Frese liefert Möbel
zur Ergänzung : Schränke ,
Spiegel . Sofas usw. , fern «:
ganze Wohnnngsainrichtnngen !
und bunte Küchen gegen bar j
und auf Ratenzahlung . Nu: j
Weinbergsweg 1 am Rajen - �
thalerplatz .

* 1

«Schrnmöbel , alte , »erkauft
Mäser , Hochstr . 16, von 2—4.
_ fi2

preiswert
« ur

Fortzagshalber ,
verkäuflich echt Nutzbaum ,
Wohnzimmer , Schlafzimmer ,
Küche eingerichtet , Emarna -
teppiü , Portieren , Kunst -
gegenstände . Holzmarktstr . 60,
parterre recht », 11—2. 41öb

Sanbeite gebrauchter Fahr¬
räder aller Gattuttgen räu -

�mungshalber billigst . Fahr -
I radlager , Webttfir . 42. 24 «»

Kaufgesuche

Lothringerstratze 55.
Küchencinrichtang , gs�

brauchte unb kleinen Eis -
schrank . HLdicke, Lindenstr . 2,
II. Hof, Seitenflügel . Händ -
lcr verbeten . tllb

Braatleate ! Stube und
Küche, komplett , steht zum
billigen verkauf . NW. , Em-
denerstratze 23, Seitenflügel
l recht ». _ +191

Betistellen , Matratzen , Aus -
ziclitifch , Stühle , Küchenspind ,
Rähinaschwcn und andere
Sachen . Händler verbeten .
Zancke, Thacrstratze 3.

Ehaiselonflue , Auflaaema -
trotze , dretteilig , Äeilkissen ,
Friedenowarc . Sofa , Feld -
beftstelle gebraucht , billig .
Euttzeit , Eharlottenburg , Oz.
nabrllckcrstratze 26. HILL

! Lacke, Vleiweitz und andere
! Mal- rartilel kaufen jeden' Posten gegen Barzahlung

Deutsche Lack- und Farben -
Industrie , Encisenaustr . 5.
lRollendors 2379. )

_ _ _ _ _

•

Wertpapiere , Zinsscheine ,
Hypotheken , Sparbücher . Erb -
schaftcn , Libenspoliccn kaust ,

>beleiht vorspiseufrei . <So-'
soriiäc Ectdauszahluüg . ) Deut -
fche «rcditkasse , Prinzenstr . 54
iMoritzpIatz ) . 1« '

Film - und Zelluloidsbfälle ,
alte Wachswälzen , Schallpiat -

: ten , Harlgumini usw. Flaschen
- nur de! Lieferung ins Haus )
! lauft zu höchsten Preisen

Eiserne Himmelbcttsielle für i Matthäu », Berlin , Alte Lciv -
! ziserstratze 2L 176«'
! Platinabsällo , per Gramm

bis 7,33 Mark , Ketten , Rings ,
>Bestecke, Uhren . Tafelaufsätze ,
I Tressen , pholograohische Rück-
i stünde , Papiere , Elühnrumpf -

asche, alle Zahngcbissc , saj-
i peiersaures Silber , deren

Rückstände und Gekrätze ,
i Film - und Echildpatiabsälle

usw. kauft Platin - und Sil -
brrschmelzeret Droh , Berlin ,
Eöpenickersiratze 29. Telephon :
Moritzplatz 3476. Eigene
Schmelze , direkte Verwerlustg .
Geschäslszcit von 9 —1 und
3 —6 Uhr.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

__ _ 171»

Platinallssille ! Gramm bi »
7. 60! Zahngebissel Kciten !
Ringe ! Mllitärtrcssen ! Glüh -
strumpfaschsl Filmabsälle !
Höchstzahlend , Gchmeizerei ,
iNotall - Einkaüfzbureau , We-
berstratz « 31. Telephon Alex -
onber 4213. 261»

grötzeres Kind ist zu ver
lausen bei Earl Rupp , Ber
lin N. 65, Scestratzc 109,
Hof I. IL _ _ _ t82

AnrichtelLchen , 200 Prozent
billiger als beim Händler .
Togostratze 3, Fabrikation . st32

Kiicheafpinb , Tisch, 4 Stühle
billig zu verkaufen . Neumann ,
gimmerstratz « 43/44 . 412b

Piano , auf
und zur Miete . Pianohand
lung , Göbenskraße 10». S1K'

Pianino », besonders billige
sSelcgcnhetion , 700, — auf -
wärts , Schwechienpiano «,
Duysenpianos , Biefepianos ,
Bechsteinsiligi ! , Duysrnsiügel ,
Steinwegflugel . Kröger ,
Neue königstr . 31 ( Alcxan -
derplatz ) . _

*

Anfänger unb fforlgeschrit -
ler .e, sowie deuische und fron -
zösische Stunden erteilt IS.
Ewienty . Eharlottenburg ,
Stuttgartcrplatz 9, Garten -
hau » IV.

_ _ _ _

�
Tanzschule Friedrich , Michael¬
kirch stratze 39. Täglich Unter -
acht . _ _ _ 85 «*

Domenfrifieren , leichte On-
duliermeihode , gründlich�
Ausbildung , Tages - und
Abendkurse . Haaricchnische
Wert ». Bülowstr . 94. 22 »'

I Mafchinenbatt , Elettrotech -
| nik, Ausbildung , Wert -
l fstl/rer , Wertmeister , Ma-

lchnienmcister . Konstrukteur ,' Petriedsicdinlter , Kalkulator .
: Technische Privatschule . Sretl -'

machet , Friedrechstratze 118.
Januar .' 14«'

Laien mit grotzer Wohnung
sofort zu vermict - n. Laben -
cinrichtuna zu verkaufen .
Ehrrlottcnbura , Schillerstr . 93.
Nähere » durch DL Weinert ,
Berlin , Bülowstr . 47. stiel

Seschästskeller mit Wohnung
und autzerdcm eine Wohnung
von 2 Stuben und Küche so-

■fort zu vermieten . Berlin ,
. Luckauerstratze 14. Nähere »

durch M. Weinert , Berlin ,
Bülowstratze 47. stl21.

5Vk>t , nunyen .

Neuer Kursus 1.
Prospekte .

Gebrauchte Piano » in eige
ner Reparatur - Werkstatt , wie
neu hergestellt . Große Ans -
wähl . Dolle Garautte . �Kla -
vierstimm «
stratze 16.

mer Adam , Münf
14K'

Echlafzimuier und vollstän ,
dige Küchenelnrichtung zu ver -
kaufen , Salewski , Zechliner -
stratze Rr . I, M. Etage . st42

Ergänznugsmöbel , An-
kleldefchränke , Vertikos , Tische,
Trumeaus , Bettstellen mit
Matratzen , Ehaiselongue »,
Sofas , komvlette Küchen In
grStzierAnswahL riesig preis -
wert ! . . Be- Iiner Möbelbaus ' ,
nur Südosten , Skalitzerstrotze
Rr . 25. Hochbahn Kottbufcr -
tor . Zch unterhalt « keine Fi -
lialen . 146k '

Pianoa , prächtige , neue , ge¬
brauchte , mätzige Preis «, be-
aueniste Ratenzahlung , Mic! »-
klaviere , preiswert . Sachier ,
Oranienburgerftr . 42. 14A'

Trautwein - Piaue , schwarz ,
gut erhalten , verkauft privat
Groll , Greifenhagenerstr . 41,
nachmittags . _ +34

. Srammeahonc ' unb Schall -
platten ! Stets die neuesten
Schlager ! Anerkannt grötzios
Lager unb billigste Preise !
Nur im langjährig als höchst.
reell bekannten . Sprech .
mafchlnen - Haus Pottien ' ,
Dränauerstraße 31 ( Zahlungs -
erleichterung ! ) _ _ _ +2*

vandsulsn , Akkordzither ,
Salonfopha , Bettstelle . Auto -
wertzeug . Dörfer , Wallncr -
theaterstraße 45. _ _ +162'

EprechmaschlntmSchollplai -
ten , grotzea Lager , stets die
neuesten Aufnahmen . Becker,
Eharlottenburg , Wilmers -
borferftratze 127 1, Ecke Echil -
lerstrotze , kein Laben . 17K'

j Tanzschule , Kohl, Rosen -
i thalerstratze 11- 12, Sonntag ,

Dienstag , Sonnabend . An-
! fängcrkursc . _ _ _ +72'

Wohnung von 2 Stuben
I und Küche und autzcrbem ein
�G- schästskcller mit Wohnung
i sofort zu vermieten . Berlin ,
j Luckauerstratze 14. Nähere »
! durch M. Weinert , Berlin ,

Bülowstratze 47. +121

ZMWZW

Tauzunierricht , Pietsch ,
Ketibustrdamm 06. Sonntag

Wachewolzcn . Schallplaiten ; tmfc Wochentag . Kurse für- Ditttcrwa . zen - auch zer . j Anfänger beginnen . Anmel .
düngen werden jederzeit cnt -
gegen genommen . +2

brvchsne , große , per Stück bis �

1. 20 Mark . Zelluloidabfall - !
Plaiinabfall . Gramm 7,70
Mark . Holzbrand stifte . Zahn -
gebisse , and) zerbrochene . Sal -
petersaures Silber . Hart -
gummiabfall — Glllbstrumv ?»
efche kauft jeden Posten Me-
tallschmolze . Alte Iatobstratze
Nr. 188
stratze ).

(Eck-

Zahngebisse ! Platinabfälle ,
7,80. Ketten , Ringe , Bruck -
absälle , elektrische Materie -
Neu. Filmab ' älle , Zelluloid
kauft Sllbrrschmesze Ehristio -
nat . Göpentckerst - abe 20a sge-
genüber Manteuffelstr . ) 117/3'

Kuvfer , Messing , Zinn ,
Nickel, Zink, Blei . Alumi -
niun », Stent ot, Quecksilber ,
Gliihftrmnvsasche , Zahngebisse ,
Plann , Gold - und Silber -
brtich . höchstzahlend , Eohn ,
Metallschmelze , Neulölln , Kos-
ser -Friedrickstr . 229 ( nahe
Hermannplätz ) . _ _ _ _14 «'

Spiralbebrer , neue , kauft
Schade , Schivelboinerstr . 86,
vorn , IV. _ _ +33'

objektive , Bücher , Photo- '
apvarate tauft Buchhandlung .
Grotze Frantfurterstr . 65. +162

vermißt . Grenadier Max
Thiele , 11. Komp. 2. Sarde -

. Reserve - Regiments seit 2. 9.
Hollmann - 1 1018 Schlacht bei villers ver -
% 2KOK' | mißt . Welcher Kamerad gibt

! Austunfi . Unkoüen werden
vergüte ! . Kappe , Steglitz . Ma-
riendorserstratze 4, III . 415b

Daneraäsche reinigt , ver -
kleinert und repariert Born ,
Reichenbergerstratze 7. 7Sft *

Watztozsett » fertigt an bei
Stoffzugabe Frau Margarete
Richter , ffehrbellinerfir . 5.

Kunfistspferei Große Frank -
fztrter St, ««« «7. _ «8K'

Darlehn , 6 Prozent Teil ,
rückzahluna , auf Hnpotheten -
briefe 5 Prozent , gibt Bank -
verein , Eharlottenburg . Bil '
mersdorfer Straße 1S3. � 40K'

Fußpflege , Massagen über -
nimmt Schwester Rubat ,
Ansbacherstratze 16, Witten -
bergplatz ( SteinpL 12 069) . 5*

Kiosk . Laben oder Stand
für Zeitungsvertrieb zu mis¬
ten gesucht . Angebol « unter
A. B. 100 an die Borwäri »-
Ausgabestelle Wilhelmshäve -
nerstratze 46. +igi

Kelegsentlassener sucht Pos-
sende Stelle als Maschinist .
' Angebote an die Filiale dieses
Blattes Sesenhetmerstr . 1. +121

Hauswart bei einem Auf -
gang zum 1. 1. 1»10 Röhe
Bahnhof Sesundbruünen ge-
sucht. Nähere » Krüger , Ellar -
iotlenburg , Kaiser - Friedrich .
Straße 20, II . _ 420b

Selhständigee�Frlseurgehilfe
sofort gesucht . Meldung Epe » -
dauerstratze 6, Lokal . _ _ +121

Weibliche » Haaspersonal
erhält kostenlos Stellung
imrd) das Städtische Arbeit ».
amt , Eharlottenburg , Per -
linerstratze 81, Augsburger -
stratze 13, «antstr . 60. 1912 '

Zeichnerinnen , gründliche
Ausbildung . Technische Pri -
vatschule . Steklmacher , Fried -
richstratzo 118. 14«'

Wächter
stickt 121A'

Hachlwach- Gesellsc�lt ,
Eharlottevbg . , Mommsenstr . 15.

Loltnendea Verdiesst
sinben Straßenhändler , Kan¬
tinen usw. durch Verkauf von
Kalender ISIS. Sreslnivski ) ,
Wusterhausener Str . 16.

Männliche oder weib -

liche Arbeitskraft
für leichte Küchen - and Hau».
arbeit bei gatsta Gehalt
gesucht. 3580

Angebote an
vi » . Moritz

Kaiser - Alle « 212.

Redegewandte
I Damen tind Herren zum

Vertrieb von Weihnacht »-
kerzen für Groß - Berlin
sofort gesucht. 163/8

Erforderliches Betriebs -
kapital zirka 20 SJL

Melduitaen mir vsr -
mittaas Dlrckscnitr . 2
im Haben.

kräftiger , fchulfrrier Zunge

fürklü ' eagv. I�mi' hMiZ
sowie zum vefornrn von
Sängen sofort gesucht.

Melbuna in ber Zelt von
10 —12 und von 3 —5 Uhr.
Indugtrle - veratllNsisgtell «,
Ireudand - tZezellsclisft tZr

tecliolk m. h. ff .
Eharlvttenbg . 4. Mommsenstr . 14 .

Vsvech. SWilievek
kür Heiznn « und Fahrstuhl
gesucht . Meldung : Benedict ,
Charlottenburg , BerllnersSträ ,
nachm . ?/ «-

2 HMtfanüliea
sticht zum baldigen Antritt bei
gutem Lohn und Deputat '

RittergBt SclsülzeniJöfl
bei »ichiVulde , Kreis Tettow .

Sohn achtbarer
, Eilern mSehte

als Meehanlker , Elektroiechn .
od . Zchwsser ausgehüd . ward .
Qetäll . vtlert . unter d, S69
an Rudolf Messe , Halensee .

Wahlleiter gefacht .
lottelgmoffe tnn löngerec lötigteK in Ser

»rhelterhpiaesissi � w unk

JtaHaaat ' Srrfairmieni
erwünscht . Antritt

gewchl .
»er TBofil fste die

Rebnerische Besädigungtun » > MWW > >
. . . . . ... . ' ofen.

"
Dauernde Stellung als Pärtesi

fekretär in Aussicht . Bewerbungen mit Angabr der Sehalts -
forbening bis 15. Dezember zu richten an den

Ssziaitekratiseties Verein ülr Halle u. den Saalekreis
Ab. Thiele , Bernharbyftr . 63. 289/7

Für neu einzurichtende 296/1»

wirb erfahrener

gesucht, der in ber Lage Ist, dieselbe praktisch einzurichten
und zu leiten sowie selbständig die Giestwerkzeuae unb
Kokillen anzufertigen . Außerdem nmtz oerseloe in ber
Lage sein, Leute »rsolareich anzulernen iowie eine Werk-
zmaschlosserei ftldständig zu leiten . Erfahrene Bewerber
werden um ausführliches Angebot mit Angabe der bis -
Herlgen Tätigkeit , Referenzen , Eintrittstermine , Gehalts -
ansprüd ) en nnb unter Beiwgunz von gmantsabschriften
gebeten unter E. 3495 an Ann. - Exp. Sd. Eloen , Solingen .

KedäMmr
für Lotale » und Provinz zum sosoriiaen Antritt Mr die
„Hulleschs volksstlmwe " gesucht . Bewerbungen sind zu
richten an »ertn . Oarbe , Halle , Harz 42/44.

Formerlehriing
politischer Redakteur

für eine sozialdcm . Tageszeitung ObcrschlcsienS
auf sofort gesucht .

Bewerbungen bi , » um 15. b. M. zu richten an den vor -
sitzenden ber Pretzkonmilssion Faul RofCmelster , Kottewitz
0. <Sctal . , Mouerstr . 4, Metallarbeiterdureau . 239,11*

Lagerverwalter 162/16
für mittlere Maschinenfabrik gesucht. Nur mit allen rinschsä -
gigen Arbeiten völlig vertraute Bewerber wollen sich unter
Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit und Gehaltsaniprüchcn uv' er
Ehiffre e . O. so « Rudolf Masse, Wiener Str . 1- 6, wenden .

Grotze Automobilfirma sucht einen erstSassigen S40D'

Äluto - 5 ? achmanu ,
Betriebsleiter ober Obermeister , ber fähig ist, »ine umfangreiche
Automobilwerkstatt einzurichten nnb zu leiten unb darüber ge-
nügend Organisationstalent rerillgL Es kommen mir Herren

de» Blattes zu richten .
Hauptexpcöitton

stellt soiort ein

6 - Ifa SpGCSCj I . fitxosvatr .

3052

[ Zum baldigen Antritt werden mehrere j

Vsrüer - und

Kinterteute
gesucht . als ®'

Kunigunde - Binkwalzuierk
Myslowitz .
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